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Kennzahlen

Einheit 2021 2020 2019 2018

Absatz

Stromvertrieb MWh 108.026 107.084 114.586 113.722

Stromnetz MWh 100.477 97.896 102.210 90.096

Gasvertrieb MWh 298.046 246.774 265.866 252.550

Gasnetz MWh 816.467 726.039 753.266 711.606

Wasser Mio. m³ 1,33 1,40 1,39 1,40

Wärme MWh 32.425 26.781 29.270 28.034

Personal

Mitarbeiter Anzahl 94 91 87 88

 Auszubildende Anzahl 7 9 10 11

Finanzkennzahlen

Umsatzerlöse T€ 60.788 57.812 57.153 49.883

Gezeichnetes Kapital T€ 14.934 14.934 14.934 14.934

Eigenkapital T€ 44.136 44.136 44.136 43.536

Bilanzsumme T€ 104.155 96.134 90.757 88.724

Investitionen Sachanlagen T€ 7.842 8.495 5.411 2.811

Investitionen Finanzanlagen T€ 20 0 32 273

Abschreibungen T€ 2.747 2.462 2.368 2.281

Leitungsnetz 
(inkl. Hausanschlussleitungen)

Strom km 507 498 494 487

Gas km 671 665 657 651

Wasser km 370 368 365 364

Wärme km 15,7 13,6 12,5 12,0

Hausanschlüsse

Strom Stück 6.354 6.268 6.215 6.192

Gas Stück 9.858 9.711 9.517 9.347

Wasser Stück 6.353 6.327 6.289 6.269

Wärme Stück 129 124 108 106

Zählpunkte

Strom Stück 14.039 13.974 13.817 13.694

Gas Stück 9.741 9.630 9.495 9.354

Wasser Stück 6.512 6.496 6.468 6.446

Wärme Stück 115 114 107 103
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Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

die Corona-Pandemie hat auch das Berichtsjahr 2021 
in allen Unternehmensbereichen extrem beein-
flusst. Erneut gab es gravierende Eingriffe in das 
private und öffentliche Leben, die die Entwicklung 
der nationalen und internationalen Wirtschaft beein-
trächtigt haben. Die zunächst langsam ansteigenden 
Preis e auf den Energiemärkten, die als temporärer 
Anstieg gesehen wurden, explodierten zu bisher 
nicht gekannten Höchstständen zum Jahresende. 
Diese starken Preisanstiege verursachten, trotz der 
beim Stadtwerk langfristig ausgelegten Beschaf-
fungsstrategie, enorme zusätzliche Kosten 
und reduzierten das Jahresergebnis 2021.

Die sich bereits Ende des vergangenen Jahres zuspit-
zende Situation in der Ukraine und der furchtbare 
Angriffskrieg im Februar 2022 hat dazu geführt, dass 
sich die Energiepreise auf einem sehr hohen Niveau 
eingependelt haben. Dies wird in den kommenden 
Monaten zu deutlichen Preisanstiegen in allen Kun-
densegmenten führen. 

Vor allem die Situation bei der Gasversorgung 
erfordert zum einen ein kurzfristiges Umsteuern ge-
planter Investitionen und könnte zum anderen durch 
ein Andauern des Ukraine-Kriegs zu Problemen bei 
der Versorgungssicherheit im kommenden Winter 
führen. Diese und weitere Anforderungen erlauben 
keine Verschnaufpause nach den beiden zurücklie-
genden turbulenten Corona-Jahren.

Im Jahr 2021 haben wir gemeinsam mit unserem 
Aufsichtsrat an der strategischen Ausrichtung unse-
res Unternehmens gearbeitet und sehen uns hier 
bestens für die Aufgaben der kommenden Jahre 
aufgestellt. Unser Gesellschafter Stadtwerk Tauber-
franken Beteiligungsgesellschaft mbH hat mit den 
Städten Grünsfeld, Krautheim und Lauda-Königsho-
fen drei weitere Gesellschafter hinzugewonnen. Die 
erfolgreiche und vertrauensvolle Zusammenarbeit 
mit unseren langjährigen Partnerkommunen wird 
weiter forciert und gestärkt. 

Als Energieversorger für die Region Tauberfranken 
und nördliches Hohenlohe engagieren wir uns 
permanent für zwingend notwendige Klimaschutz-
maßnahmen, damit diese auch in Zukunft so schön, 
lebenswert und wirtschaftlich stark bleiben. Weitere 

Investitionen in regionale erneuerbare Energieerzeu-
gungsanlagen sind konkret in Planung. Außerdem 
haben wir unser Team im vergangenen Jahr mit 
erfolgreichen Klimaschutzmanagerin und Fachkraft 
für Energieeffizienz und Nachhaltigkeit verstärkt. 
Zudem haben wir zu Beginn diesen Jahres eine vom 
Land Baden-Württemberg geförderte zusätzliche 
Stelle geschaffen, die den Landkreis, die Kommu-
nen, Unternehmen und öffentlichen Einrichtungen 
aktiv beim Thema Elektromobilität, Ladeinfrastruktur 
und E-Car-Sharing unterstützt. 

Unterschiedlichste Engagements in der Kommuni-
kationstechnik – ob Glasfaserinfrastruktur, WLAN, 
LoRaWAN oder die Beteiligung an der 5G-Synergie-
werk GmbH ergänzen die Positionierung des Unter-
nehmens und tragen hoffentlich bald zu einer noch 
umfassenderen Wertschöpfungskette bei. 
Auch davon sollen die Kommunen der Region pro-
fitieren – konkrete Smart City-Anwendungen sind 
bereits in der Testphase.

„Aus der Region für die Region“ – diesen Aufgaben 
und Erwartungen stellt sich das Stadtwerk Tauber-
franken zum Wohle seiner Kunden, Gesellschafter 
und Mitarbeiter Tag für Tag. Von unserer Wertschöp-
fung profitieren neben vielen sportlichen, kulturel-
len und sozialen Einrichtungen alle Bürgerinnen und 
Bürger in der Region. Damit dies so bleibt, intensi-
viert das Stadtwerk die vielfältigen Kooperationen 
mit dem Landkreis, den Kommunen, Betrieben, 
Institutionen und öffentlichen Einrichtungen. So auf-
gestellt und agierend werden wir auch die Heraus-
forderungen dieser turbulenten Zeiten meistern. 
Ohne Frage werden dazu die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, Betriebsrat aber auch Gesellschafter, 
Aufsichtsrat und Kunden außergewöhnlich gefordert 
sein. 

Paul Gehrig Dr. Norbert Schön

Bad Mergentheim, Mai 2022

Vorwort
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Das Jahr 2021 war für das Stadtwerk, die Energie-
branche und die Wirtschaft im Allgemeinen erneut 
sehr stark durch die Corona-Pandemie geprägt. 
Ebenso haben die kontinuierlich ansteigenden Prei-
se an den Energiemärkten einen negativen Einfluss 
auf das Jahresergebnis des Stadtwerks ausgeübt. 
Der Aufsichtsrat hat sich im Berichtsjahr neben 
diesen operativen Themen in einer ganztägigen 
Strategieklausur mit der unternehmerischen Aus-
richtung des Stadtwerks auseinandergesetzt. Die 
gemeinsam mit der Geschäftsführung erörterten 
Themenbereiche untermauerten dabei die Ein-
schätzung, dass die in den letzten Jahren getroffe-
nen Weichenstellungen das Unternehmen in eine 
sehr gute Position für die Herausforderungen der 
kommenden Jahre gebracht haben. Die Themen 
Energiewende, Nachhaltigkeit, Digitalisierung sowie 
Partnerschaften und Kooperationen wurden frühzei-
tig aufgegriffen und sind bereits Schritt für Schritt in 
der Umsetzung. 

Die Geschäftsführung unterrichtete den Aufsichtsrat 
regelmäßig über die wirtschaftlichen Entwicklungen 
im Kerngeschäft und zusätzlich über Konzessions-
verfahren in der Region, über Erweiterungen bei 
der Nahwärmeversorgung sowie die Entwicklung 
beim Windpark Külsheim und Aktivitäten mit Blick 
auf weitere Erneuerbare-Energien-Projekte in der 
Region. 

Der Aufsichtsrat hat die ihm nach Gesetz und Ge-
sellschaftsvertrag übertragenen Aufgaben sorgfältig 
wahrgenommen und sich mit den wesentlichen Be-
langen der Gesellschaft befasst. Der Aufsichtsrat hat 
die Tätigkeit der Geschäftsführung überwacht und 
ihre Tätigkeit beratend begleitet. Über den Gang 
der Geschäfte, die beabsichtigte Geschäftspolitik, 
grundsätzliche Fragen, die Lage und Entwicklung 
der Gesellschaft sowie über bedeutsame Geschäfts-
vorfälle wurde der Aufsichtsrat regelmäßig von der 
Geschäftsführung unterrichtet. In zwei Aufsichts-
ratssitzungen wurde eingehend über die wirtschaft-
liche Entwicklung der Gesellschaft unter Berücksich-
tigung des Marktes, die Einkaufs- und Preispolitik, 
die Investitionen und deren Finanzierung, die 

Der stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrates

Dr. Christof Schulte, 
Mitglied des Vorstandes der Thüga AG

Fortentwicklung der Beteiligungen sowie die mittel-
fristige Ausrichtung beraten. Das Präsidium tagte im 
Berichtsjahr ein Mal. Neben Personal- und Organi-
sationsangelegenheiten wurde mit der Geschäfts-
führung die strategische Ausrichtung des Unterneh-
mens diskutiert. Besonderes Augenmerk werden 
Geschäftsführung und Aufsichtsrat im Jahr 2022 dem 
Krieg in der Ukraine und dessen Auswirkungen auf 
die Energiemärkte – und hier insbesondere auf die 
Sparte Gas – sowie den daraus resultierenden wirt-
schaftlichen Herausforderungen widmen müssen.

Die Göken, Pollak und Partner Treuhandgesellschaft 
mbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Würzburg, 
war mit der Prüfung von Jahresabschluss und 
Lagebericht des Stadtwerks Tauberfranken für das 
Geschäftsjahr 2021 nach Gesetz und Satzung beauf-
tragt. Es wurden keine Einwände erhoben. Durch den 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk bescheinigt 
der Abschlussprüfer dem Stadtwerk, dass seiner 
Beurteilung nach der Jahresabschluss unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Gesellschaft vermittelt. Auch bestätigt er, dass der 
Lagebericht ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft zeichne und die potenziellen Chancen 
und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend 
darstelle. Die Geschäftsführung berichtete dem Auf-
sichtsrat über den Jahresabschluss des Stadtwerks 
Tauberfranken (einschließlich des Lageberichts und 
des von der Prüfungsgesellschaft dazu aufgestellten 
Prüfungsberichts). Die Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft hat an dieser Sitzung teilgenommen. Nach 
eingehender Beratung durch den Aufsichtsrat wurde 
der Jahresabschluss der Gesellschafterversammlung 
zur Beschlussfassung vorgelegt. 

Der Aufsichtsrat dankt der Geschäftsleitung, den 
engagierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und 
dem Betriebsrat für die erfolgreiche und vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit. Besonders wertvoll sind 
aber alle Kundinnen und Kunden, die auch 2021 ihr 
Vertrauen in die Leistungsfähigkeit des Stadtwerks 
Tauberfranken gesetzt haben.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates

Udo Glatthaar, 
Oberbürgermeister

Bericht des Aufsichtsrats
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Lagebericht

Grundlagen des Unternehmens
1. Geschäftsmodell des Unternehmens
Das Stadtwerk Tauberfranken GmbH ist ein Ener-
gie- und Wasserversorger, dessen Interessensgebiet 
sich auf die Region Tauberfranken und das nördliche 
Hohenlohe erstreckt. Das Stadtwerk betreibt das 
Strom-, Gas-, Wärme- und Wassernetz der Stadt Bad 
Mergentheim, außerdem die Gasnetze in den Städ-
ten und Gemeinden Assamstadt, Boxberg, Dörzbach, 
Großrinderfeld, Grünsfeld, Igersheim, Königheim, 
Krautheim, Lauda-Königshofen und Tauberbischofs-
heim, das Stromnetz im Künzelsauer Stadtteil 
Morsbach sowie im Rahmen eines Pachtmodells 
die Netze Strom und Gas des Stadtwerks Külsheim 
GmbH. Zusätzlich übernimmt das Stadtwerk die 
Betriebsführung für die übrigen Unternehmensteile 
des Stadtwerks Külsheim GmbH, die Naturwärme 
Bad Mergentheim GmbH, den Abwasserbetrieb der 
Stadt Bad Mergentheim sowie technische Dienst-
leistungen für weitere Arealnetze und Straßenbe-
leuchtungen. In Tauberbischofsheim betreibt das 
Stadtwerk außerdem das Wärmenetz im Industrie- 
und Gewerbegebiet Laurentiusberg. Das Stadtwerk 
beliefert Kunden im eigenen Netzgebiet und in der 
angrenzenden Region zuverlässig mit Strom und 
Erdgas. Außerdem liefert es den Bürgerinnen und 
Bürgern Bad Mergentheims Wasser und Wärme 
sowie Breitband- und Kommunikationslösungen. Das 
Unternehmen hält zudem mehrere Beteiligungen im 
Bereich der Energieversorgung. Gesellschafter des 
Stadtwerks sind die Stadtverkehr Bad Mergentheim 
GmbH, Bad Mergentheim, eine 100%-ige Tochter der 
Stadt Bad Mergentheim, mit 50,1 %, die Thüga AG 
mit Sitz in München mit 39,9 % und die Stadtwerk 
Tauberfranken Beteiligungsgesellschaft mbH mit Sitz 
in Bad Mergentheim mit 10,0 %.

2. Ziele und Strategie
Im Zentrum des Handelns stehen für das Stadtwerk 
die Unternehmenswerte: Sicherheit, Verantwortung 
und Vertrauen. Das Stadtwerk bietet deshalb seinen 
Kunden und Partnern moderne Energiekonzepte 
und individuelle Lösungen aus einer Hand – im-
mer mit dem Anspruch als „Bester Energiepartner“ 
wahrgenommen zu werden. Als regionaler, verant-
wortungsbewusster und innovativer Energiepartner 
gewährleistet das Unternehmen in der Region Tau-
berfranken eine nachhaltige Versorgung mit Elektri-
zität, Erdgas und Wärme. Verdichtungsmaßnahmen 
im Gasnetz und die permanente Ertüchtigung der 
Stromnetze für die Herausforderungen der Energie-

wende stehen ebenso im Fokus einer nachhaltigen 
Unternehmensphilosophie, wie die Erweiterung der 
Geschäftsfelder mit zukunftsweisender Infrastruktur, 
wie z. B. Telekommunikations- und Smart City-
Dienstleistungen. 

Das Stadtwerk Tauberfranken achtet dabei nach 
wie vor auf Schutz und Erhalt der lokalen Trink-
wasserressourcen. Durch die Kooperation mit dem 
Zweckverband Wasserversorgung Nordostwürttem-
berg (NOW) und der Gemeinde Igersheim wurden 
frühzeitig die Voraussetzungen für eine nachhaltige 
Versorgung heutiger und zukünftiger Generationen 
mit gesundem, qualitativ hochwertigem und ent-
härtetem Trinkwasser aus eigenen Brunnen und 
Quellen geschaffen. 

Die Erreichbarkeit vor Ort ist ein wichtiger Baustein, 
um die Vorzüge eines regionalen Energiepartners 
zu unterstreichen. Dabei spielen auch Verbraucher-
freundlichkeit und regionales Engagement eine 
wichtige Rolle. Das Stadtwerk ist dabei auch wich-
tiger Arbeitgeber und Auftraggeber in der Region 
Tauberfranken.

Wirtschaftsbericht
1.  Gesamtwirtschaftliche, branchenbezogene 

Rahmenbedingungen

Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt liegt laut 
dem Statistischen Bundesamt im abgelaufenen 
Kalenderjahr um 2,9 % über dem Vorjahr. Die deut-
sche Wirtschaft hat sich nach dem coronabedingten 
Einbruch im Jahr 2020 in fast allen Bereichen erholt. 
Trotz der Zuwächse liegt die Wirtschaftsleistung in 
den meisten Bereichen noch unter dem Vor-Corona-
Niveau.

Die Berechnungen der Arbeitsgemeinschaft Ener-
giebilanzen e. V. (Stand: Dezember 2021) ergaben 
für das Jahr 2021, dass der Primärenergieverbrauch 
in Deutschland gegenüber dem Vorjahr um 2,6 % 
zugelegt hat, aber immer noch deutlich unter dem 
Niveau der Vor-Corona-Zeit liegt. Die Ursachen hierfür 
werden in der langsamen Erholung in einer immer 
noch durch die Corona-Pandemie geprägten Zeit 
gesehen, aber auch in den deutlich kühleren Außen-
temperaturen. Die energiebedingten CO2-Emissionen 
werden nach ersten Schätzungen um rund 4 % höher 
als im Vorjahr ausfallen. Ursache hierfür sind vor allem 
der witterungs- und konjunkturbedingte Verbrauchs-
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Lagebericht

anstieg sowie der leichte Rückgang der erneuerbaren 
Energien am Gesamtverbrauch. Der Bruttostrom-
verbrauch liegt 2,9 % über dem Vorjahr und beträgt 
rund 562 Mrd. kWh. Der Anteil erneuerbarer Energie 
(237 Mrd. kWh) an der Bruttostromerzeugung hat mit 
40,5 % den 2,7-fachen Anteil von Erdgas, dessen An-
teil mit einem Wert von rund 15,2 % um 0,8 % gesun-
ken ist. Der Erdgasverbrauch erhöhte sich im Berichts-
jahr um 3,9 %. Die Ursache liegt hier überwiegend in 
der deutlich kühleren und windarmen Witterung. Der 
Anteil von Erdgas am Primärenergieverbrauch ist mit 
26,7 % etwa auf dem Niveau des Vorjahres.

Der bundesweite Wasserverbrauch hat sich in den 
letzten Jahren stabilisiert. Dies zeigt sich auch in der 
Statistik des BDEW Bundesverband der Energie- und 
Wasserwirtschaft e. V. zum personenbezogenen 
Wasserverbrauch trotz einem leichten Plus von 3,2 % 
auf 129 l/Einwohner/Tag im Corona-Jahr 2020 (Stand: 
13.04.2021). 

Der Ausbau der erneuerbaren Energieerzeugungs-
anlagen ist auch im Netz des Stadtwerks erkennbar. 
Einen deutlichen Zuwachs verzeichnet hier wie im 
Bundestrend die Stromerzeugung aus Photovoltaik-
Anlagen. Vor dem Hintergrund des beobachteten 
Klimawandels ist diese Entwicklung erfreulich. Die 
zunehmende Bedeutung von Klimaschutz und effi-
zienter Energienutzung – vor allem durch Wärme-
dämmung – werden auch in der Region Tauber-
franken zu einem tendenziell rückläufigen Energie-
verbrauch führen. 

Das dominierende Thema im Jahr 2021 war wie in 
allen Branchen die Auswirkungen der Corona-Pande-
mie. Dennoch haben auch andere Themen aus dem 
abgelaufenen Geschäftsjahr einen maßgebenden 
Einfluss auf die kommenden Jahre. Neben der Bun-
destagswahl wird vor allem das EU-Gesetzespaket 
„Fit for 55“ in den kommenden Jahren die Entwick-
lung im Energiesektor maßgeblich beeinflussen. Das 
Urteil des Europäischen Gerichtshofs zur Unabhängig-
keit und Zuständigkeit der Regulierungsbehörden 
sowie zur Umsetzung entflechtungsrechtlicher Vorga-
ben im Energiebereich wird der Bundesnetzagentur 
zukünftig eine größere Verantwortung übertragen. 
Die Folgen für die Branche sind heute noch nicht ab-
schätzbar.

(Quellen: Statistisches Bundesamt, BDEW, Arbeits-
gemeinschaft Energiebilanzen e.V.)

2. Geschäftsverlauf
Stromnetz. Im Berichtsjahr wurden die erforder-
lichen Maßnahmen für das Redispatch 2.0 um-
gesetzt. Außerdem wurden mehrere neue Trafo-
stationen zur Netzerweiterung, Netzertüchtigung 
und Erhöhung der Versorgungssicherheit errichtet. 
Insgesamt wurden 1.391 T€ investiert.

Gasnetz. Neben den üblichen Maßnahmen im Be-
reich Netzerweiterung und -verdichtung wurde für 
mehr Versorgungssicherheit die Gasdruckregel -und 
Messstation Jagsttal erneuert. Die Investitionen im 
Gasnetz beliefen sich 2021 auf 1.947 T€.

Messstellenbetrieb. Auf Grund der Anforderungen 
des Gesetzgebers wurde intensiv an der Vorberei-
tung des Rollouts von intelligenten Messsystemen 
und modernen Messeinrichtungen gearbeitet. Nach 
der erfolgten Markterklärung und diversen Test-
installationen kann der Rollout im Jahr 2022 starten. 
Im Rahmen des Turnuswechsels wurden im Strom-
netz ausschließlich moderne Messsysteme verbaut. 
Das Stadtwerk plant weiterhin auch als wettbe-
werblicher Messstellenbetreiber aufzutreten.

Wasserversorgung. Im Berichtsjahr wurde die 
Sanierung des Hochbehälter Eisenberg abgeschlos-
sen. Zudem wurden erforderliche Maßnahmen im 
Rahmen der regelmäßigen Netzerneuerung durch-
geführt. In die Wasserversorgung wurden im Be-
richtsjahr 1.425 T€ investiert.

Wärmeversorgung. Im Berichtsjahr wurden in Bad 
Mergentheim die Voraussetzungen geschaffen, um 
die Kurverwaltung und deren Wärmekunden an 
das Nahwärmenetz des Stadtwerks anzubinden. 
Die Einbindung ist für 2022 geplant, so dass dann 
das alte, mit Erdgas und Öl betriebene Heizwerk 
der Kurverwaltung abgebrochen werden kann. 
Die Verlegung von Fernwärmeleitungen im neuen 
Baugebiet Auenland III wurde im 1. Quartal 2021 ab-
geschlossen. Die Naturwärme hat rund 35 Mio. kWh 
Wärme erzeugt und davon rund 30,5 Mio. kWh an 
das Stadtwerk geliefert.
Im Jahr 2021 hat das Stadtwerk 35 Sonderkunden 
sowie 74 Haushalts- und Gewerbekunden zuverläs-
sig mit Naturwärme versorgt. Durch die Lockerun-
gen nach der Corona-Pandemie stieg der Wärme-
verkauf auf rund 29,3 Mio. kWh. 
Die Netzverluste reduzierten sich auf 2,8 Mio. kWh 
bzw. 8,6 %. 

07



Lagebericht

Im Gewerbegebiet Laurentiusberg in Tauberbi-
schofsheim werden 27 Abnahmestellen mit rund 
1,8 Mio. kWh Wärme und 1 Abnahmestelle mit 
120.000 kWh Kälte beliefert. 
Im Bereich Wärmeversorgung wurden im Berichts-
jahr 2.199 T€ investiert. 

Strom- und Gasvertrieb. Das Stadtwerk hat sich 
als der Energielieferant in der Region Tauberfranken 
und im nördlichen Hohenlohe erfolgreich positio-
niert und ist weiterhin insbesondere beim Strom-
vertrieb außerhalb des grundversorgten Gebietes 
erfolgreich. Insbesondere das neue Produkt „Hei-
matstrom“ aus EEG-Anlagen in der Region erfreut 
sich großen Zuspruches. Im Berichtsjahr hatten die 
hohen Energiepreise vor allem im 4. Quartal nega-
tive Auswirkungen auf das Ergebnis. Im Stromver-
trieb musste eine Drohverlustrückstellung gebildet 
werden.

Breitband und Smart City-Dienstleistungen. Im 
Berichtsjahr wurden als größte Einzelmaßnahme in 
Kooperation mit der NetCom BW GmbH die Stand-
orte Bad Mergentheim und Künzelsau bzw. Niedern-
hall des Würth-Konzerns über eine Glasfaseranbin-
dung vernetzt. Das öffentliche WLAN-Netz der Stadt 
Bad Mergentheim wurde um weitere Access-Points 
erweitert. Das Projekt Smart City wurde weiter 
konkretisiert und ein weiteres LoRaWAN-Testnetz 
im Stadtteil Wachbach aufgebaut. Hier soll den 
Partnerkommunen zukünftig ein breites Leistungs-
spektrum angeboten werden. Im Bereich Kommu-
nikationslösungen wurden im Berichtsjahr 517 T€ 
investiert.

Mobilität. Elektromobilität ist inzwischen ein fester 
Bestandteil im Leistungsportfolio des Stadtwerks. 
Im Berichtsjahr wurde in Kooperation mit der Firma 
HERM eine Schnell-Ladesäule in Tauberbischofsheim 
errichtet. Außerdem wurden zahlreiche Privathaus-
halte und Firmen bei der Errichtung von privaten 
Ladeinfrastrukturen unterstützt. Das E-Car-Sharing-
Angebot wurde mit einer eigenen Buchungs-Appli-
kation um ein Fahrzeug in der Gemeinde Igersheim 
erweitert. Zukünftig kommen weitere Angebote in 
den Partnerkommunen hinzu. Außerdem bietet das 
Stadtwerk seinen Kunden an, am Wochenende über 
E-Car-Sharing zwei Elektrofahrzeuge des Stadtwerks 
auszuleihen und so Elektromobilität kennen zu 
lernen.

Technische Dienstleistungen. Exemplarisch sind 
hier die technischen Betriebsführungen im Bereich 
Wasserversorgung für die Gemeinden Dörzbach und 
Igersheim zu nennen. Außerdem werden technische 
Dienstleistungen für die von der NOW genutzten 
Wassergewinnungsanlagen in Bad Mergentheim 
erbracht.

Beteiligungen. Das Beteiligungsportfolio des Stadt-
werks hat im Berichtsjahr erneut die Erwartungen 
erfüllt. Über die Tochter Stadtwerk Tauberfranken 
Kom9-Beteiligungs-GmbH hält das Stadtwerk seine 
Beteiligung an der KOM9 und damit mittelbar an der 
Thüga AG. Die Thüga Erneuerbare Energien GmbH 
& Co. KG (THEE) schüttet im Berichtsjahr für das Jahr 
2020 ein Ergebnis aus. Das Ergebnis des Tochter-
unternehmens Naturwärme Bad Mergentheim 
GmbH lag auf Grund der Corona-Pandemie unter 
den Planwerten. Die Beteiligung Stadtwerk Küls-
heim GmbH hielt den Anteil des ausgeschütteten 
Jahresüberschusses aus dem Vorjahr konstant. Das 
Gesellschafterdarlehen für die Beteiligung Windpark 
Külsheim GmbH & Co. KG hat weiterhin Bestand. Der 
Windpark Külsheim lag in einem windschwachen 
Jahr 2021 mit seiner Windausbeute trotzdem im Plan 
und damit über dem Durchschnitt der Windparks im 
Portfolio der THEE. Weiterhin bestehen Beteiligun-
gen an der WinT Windkraft Tauberfranken GmbH 
und dem Mittelstandszentrum Tauberfranken GmbH. 
Neu hinzugekommen ist die Beteiligung an der 
5G-Synergiewerk GmbH. Hier werden gemeinsam 
mit vier Thüga-Beteiligungen und einem weiteren 
Stadtwerk Infrastruktur-Dienstleistungen für Mobil-
funkanbieter angeboten.

Aus der Region für die Region. Die Investitionstä-
tigkeit des Unternehmens gewährleistet ein hohes 
Maß an Versorgungssicherheit für seine Kunden und 
garantiert auch für die Zukunft eine optimale Netz-
infrastruktur im Versorgungsgebiet. Außerdem trägt 
das Stadtwerk durch die regionale Auftragsvergabe 
zur Wertschöpfung und Unternehmenssicherung in 
der Region bei. Die Investitionen beliefen sich im 
Berichtsjahr auf 7.862 T€ gegenüber 8.495 T€ im 
Jahr 2020. Auch im Berichtsjahr unterstützte das 
Stadtwerk wieder zahlreiche soziale, kulturelle und 
sportliche Einrichtungen. Im Zuge der inzwischen 
traditionellen Weihnachtsspende wurden die Städte 
Boxberg, Grünsfeld und Künzelsau unterstützt. 
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3. Wirtschaftliche Lage. Das Berichtsjahr wurde 
auch beim Stadtwerk Tauberfranken von der Corona-
Pandemie und den damit einhergehenden Einschrän-
kungen und negativen Folgen für die Wirtschaft 
beeinflusst. Die hohen Preise an den Energiebörsen 
hatten vor allem im letzten Quartal einen negativen 
Einfluss auf das Jahresergebnis.

Ertragslage. Das Berichtsjahr wurde mit einem 
Jahresüberschuss vor Gewinnabführung von 
3.381 T€ abgeschlossen. Das Ergebnis liegt damit 
27,3 % unter dem Vorjahresniveau und unter dem 
geplanten Wert von 4.530 T€ für das Jahr 2021. Die 
Umsatzerlöse liegen mit 60.788 T€ um 5,1 Prozent-
punkte über dem Vorjahr.

Der Stromvertrieb stieg um 0,9 % auf 108.026 MWh. 
Der Absatz im Gasvertrieb lag aufgrund der kalten 
Witterung und Kunden von insolventen Discount-
anbietern in der Ersatzversorgung mit 298.046 MWh 
um 20,8 % über dem Vorjahr. Die verkaufte Menge 
an Trinkwasser betrug 1.325.173 m³ und sank damit 
um 5,1 %. Die nutzbare Abgabe im Stromnetz be-
trug 100.477 MWh, sie beinhaltet seit dem Jahr 2019 
die Mengen aus der Netzpacht Külsheim. Bereinigt 
um die Pachtmengen lag die Abgabe im Netz Bad 
Mergentheim 2,5 % über dem Vorjahr. Die nutz-
bare Abgabe im Gasnetz lag bei 816.467 MWh, sie 
enthält ebenfalls die Mengen aus Netzpacht Küls-
heim. Im Vergleich zum Vorjahr und bereinigt um 
die Mengen aus der Pacht hat sich die Abgabe um 
12,4 % erhöht. Die verkaufte Wärmemenge liegt mit 
32.425 MWh über dem Vorjahreswert.

Finanz- und Vermögenslage. Die Eigenkapital-
quote liegt mit 42,4 % 3,5 Prozentpunkte unter dem 
Vorjahresniveau, die Materialaufwandsquote liegt 
mit 73,1 % um 0,8 %-Punkte über dem Vorjahres-
niveau. Der Materialaufwand aus dem Energie- und 
Wasserbezug lag mit 41.048 T€ um 5,4 % über dem 
Vorjahr. Die Abschreibungsquote laut GuV liegt mit 
4,4 % leicht über dem Vorjahresniveau.

Eigenkapital, eigenkapitalähnliche Mittel und 
langfristiges Fremdkapital decken großenteils das 
langfristige Vermögen. Zum Bilanzstichtag ergab 
sich ein Anlagendeckungsgrad von 85,5 %. Das An-
lagevermögen hatte einen Anteil von 87,7 % an der 
Aktivseite der Bilanz. Am Ende des Berichtsjahres 
betrugen die Finanzmittel 288 T€.

Der Cashflow entwickelte sich 2021 im Vergleich 
zum Vorjahr wie folgt:

2021 in T€ 2020 in T€

Cashflow aus laufender 
Geschäftstätigkeit + 3.536 + 5.213

Cashflow aus der 
Investitionstätigkeit - 5.229 - 5.441

Cashflow aus der 
Finanzierungstätigkeit + 1.377 - 116

Veränderungen der 
Finanzmittel - 316 - 345

4. Finanzielle Leistungsindikatoren
Die Gesamtkapitalrendite liegt unter dem Vorjahres-
niveau und beträgt 4,4 %. Die Eigenkapitalrendite 
mit 7,7 % und die Umsatzrendite mit 5,6 % liegen 
ebenfalls unter dem Vorjahresniveau. Der aktuelle 
Verschuldungsgrad liegt bei 97,4 %. Aufgrund des 
insgesamt um 1.149 T€ niedrigeren Ergebnisses im 
Vergleich zum Planwert sind auch die finanziellen 
Leistungsindikatoren im Vergleich zum Plan niedriger.

Im Wesentlichen wurde auf Grund der Auswirkungen 
von Corona-Pandemie, hohen Energiepreisen und hö-
herer Steuerlast aus Mehrerlösen im Gasnetzbereich 
(die Nettomehrerlöse im Gasnetz müssen regulato-
risch in die Rückstellung) das Berichtsjahr deutlich 
unter Plan abgeschlossen. 

Prognosebericht
Die aktuelle Situation an den Energiemärkten hat 
den Wettbewerb im Strom- und Gasvertrieb Ende 
2021 komplett ausgebremst. Die hohe Anzahl an 
Neukunden in der Grundversorgung durch In-
solvenzen und Geschäftseinstellungen bei Ener-
gie-Discountern hat auch das Stadtwerk vor neue 
Herausforderungen gestellt. Trotz der langfristigen 
Beschaffungsstrategie des Stadtwerks mussten die 
Preise zu Beginn des Jahres 2022 bereits ange-
passt werden, da der gestiegene Energiebedarf zu 
aktuellen Marktpreisen eingedeckt werden muss. 
Durch die Situation am Energiemarkt, vor allem in 
Folge der Ukraine-Krise, sind in diesem Jahr und 
auch in den kommenden Jahren weitere deutliche 
Preissteigerungen für die Endkunden im Strom- und 
Gasbereich zu erwarten. Neukunden des Stadtwerks 
werden bereits jetzt mit deutlich höheren Produkt-
preisen konfrontiert. Das Stadtwerk ist dennoch im 
Strom- und Gasvertrieb weiterhin wettbewerbs-
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rungsgesellschaft der Gemeinde Igersheim mbH, 
Gemeinde Königheim, Gemeinde Assamstadt über 
die Wirtschaftsförderungsgesellschaft der Gemeinde 
Assamstadt mbH und Stadt Tauberbischofsheim hat 
im Berichtsjahr mit den Städten Grünsfeld, Kraut-
heim und Lauda-Königshofen neue Gesellschafter 
hinzugewonnen.

Nachdem im Berichtsjahr 2021 der Anschluss der 
Wärmeversorgung der Kurverwaltung Bad Mergent-
heim vertraglich vereinbart wurde, wird dies im Jahr 
2022 umgesetzt. Die Verträge mit den drei Landkrei-
sen Hohenlohe, Neckar-Odenwald und Main-Tauber 
über deren Hackschnitzel-Lieferungen sollen früh-
zeitig nach Ende der Erstlaufzeit in 2023 langfristig 
verlängert werden.

Bei der Wasserversorgung konzentriert sich das 
Unternehmen hauptsächlich auf die Wasservertei-
lung. Zusätzlich werden Aufgaben bei der Wasserge-
winnung im Rahmen eines Dienstleistungsvertrages 
mit der NOW übernommen. Über einen Betriebsfüh-
rungsvertrag mit dem Stadtwerk Külsheim ist das 
Unternehmen weiterhin für die Wasseraufbereitung 
und -versorgung in Külsheim zuständig und über-
nimmt zudem technische Dienstleistungen für die 
Gemeinden Dörzbach, Igersheim und Niederstetten 
sowie für den Zweckverband Wasserversorgung 
Mittlere Tauber mit Sitz in Tauberbischofsheim.

Das Geschäftsfeld Breitbandversorgung konzentriert 
sich schwerpunktmäßig auf Industrie- und Gewer-
bekunden. Aktuell wird zudem eine Kooperation 
mit einem überregionalen Betreiber von Glasfaser-
infrastruktur geprüft. Die Breitbandversorgung ist 
im Aufbau noch immer sehr investitionsintensiv, 
soll aber bereits mittelfristig einen positiven Bei-
trag zum Unternehmensergebnis leisten. Smart 
City-Dienstleistungen sollen sich zunehmend als 
fester Bestandteil des Dienstleistungsangebotes des 
Stadtwerks etablieren, hierfür wurde verschiedent-
lich LoRaWAN für mögliche Anwendungsoptionen 
getestet. Das Produktsegment öffentliches WLAN 
hat sich in der Kernstadt von Bad Mergentheim und 
allen Stadtteilen bereits etabliert und wird im Inter-
essensgebiet des Stadtwerks sukzessive ausgebaut. 
Auch diverse Asylantenheime des Landkreises hat 
das Stadtwerk erfolgreich mit WLAN ausgerüstet. 
Die im Berichtsjahr, mit weiteren Partnern aus der 
Thüga-Gruppe, neugegründete Beteiligung 5G-
Synergiewerk GmbH bietet für Mobilfunkanbieter 

fähig. Das Produkt „Heimatstrom“, das zu 100 % 
aus erneuerbarer Energieerzeugung stammt und 
den gesetzlich maximal möglichen Anteil an regio-
naler Energieerzeugung (derzeit 60,3 %) enthält, 
ist inzwischen ein wichtiger Bestandteil des Pro-
duktportfolios. Der Kundenservice nimmt eine be-
deutende Rolle ein, da sich das Unternehmen hier 
deutlich von anonymen Online-Anbietern abheben 
kann. Auch im zweiten Corona-Jahr waren digitale 
Angebote und persönliche Erreichbarkeit ein ent-
scheidender Wettbewerbsvorteil. Im Berichtsjahr 
wurde erneut der Grundversorgerstatus für die 
Netze Strom und Gas des Stadtwerks festgestellt. 
Der Vertrieb des Stadtwerks behielt in beiden 
Netzen den Grundversorgerstatus mit Ausnahme 
der gepachteten Netze Strom und Gas in Külsheim, 
dort hält die Beteiligung des Stadtwerks, das 
Stadtwerk Külsheim, den Grundversorgerstatus.

Im Strom- und Gasnetz stehen noch die Bescheide 
über die Auflösung der Regulierungskontosalden 
für die Jahre 2018, 2019 und 2020 aus. Des Weiteren 
stehen die Bescheide zum Kapitalkostenaufschlag 
Strom für die Jahre 2021 und 2022 sowie im Gas 
für das Jahr 2022 aus. Die Netze Strom und Gas der 
Beteiligung Stadtwerk Külsheim GmbH werden wei-
terhin im Rahmen eines Pachtmodells betrieben. Im 
Gasnetz erfolgte im Berichtsjahr eine Kostenermitt-
lung im Rahmen der Anreizregulierung auf Basis 
des Geschäftsjahres 2020 für die 4. Regulierungs-
periode von 2023 – 2027. Ob eine Anhörung bzw. 
eine Bescheidung im Laufe des Jahres 2022 erfolgt, 
bleibt abzuwarten. Im Stromnetz erfolgt auf Basis 
des Berichtsjahres 2021 die Kostenermittlung für die 
Regulierungsperiode 2024 – 2028.

Das Konzessionsvergabeverfahren für die Gaskon-
zession  der neu zu erschließenden Gemeinde Wer-
bach wird im Jahr 2022 erwartet – das Stadtwerk hat 
sich entschlossen, trotz des turbulenten Umfeldes 
im Bereich Gasversorgung eine Bewerbung abzu-
geben. Die für das Jahr 2022 geplanten Investitionen 
im Gasnetz werden aufgrund der neuen gesetzli-
chen Rahmenbedingungen in Folge der Ukraine-
Krise nur bedingt durchgeführt werden können. 

Die Stadtwerk Tauberfranken Beteiligungsgesell-
schaft mbH mit Ihren Gesellschaftern Thüga AG, 
Stadt Bad Mergentheim, Stadt Künzelsau, Stadt 
Boxberg über die Beteiligungs-GmbH Stadt Boxberg, 
Gemeinde Igersheim über die Wirtschaftsförde-
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deutschlandweit Antennenstandorte für das neue 
5G-Netz an. Erste Projekte sind bereits in der Um-
setzung. Diese Gesellschaft will in enger Koope-
ration auch unseren kommunalen Gesellschaftern 
die Möglichkeit bieten, maßgeblich an der Wert-
schöpfung dieses kurzfristigen Wachstumsmarktes 
5G-Infrastruktur zu partizipieren.

Für die Beteiligung am Windpark Külsheim wird 
nach den bisher äußerst erfolgreichen ersten Be-
triebsjahren weiterhin mit mindestens planmäßigen 
Ergebnisbeiträgen gerechnet. Nicht zuletzt hat auch 
das windschwache Betriebsjahr 2021 gezeigt, dass 
der Investitionsentscheidung eine solide Wirtschaft-
lichkeitsbetrachtung zu Grunde lag. Gemeinsam mit 
der Thüga Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG und 
weiteren Partnern wird intensiv an der Umsetzung 
der Photovoltaik-Freiflächenanlage Gickelfeld gear-
beitet, einer der aktuell größten Anlagen in Baden-
Württemberg. Bei den Beteiligungen Naturwärme 
Bad Mergentheim GmbH und Stadtwerk Külsheim 
GmbH werden für die kommenden Jahre konstante 
Beteiligungserträge erwartet. Das Beteiligungs-
ergebnis aus der Stadtwerk Tauberfranken Kom9-
Beteiligungs-GmbH soll in den kommenden Jahren 
annähernd konstant bleiben. Bei den Erträgen aus 
der Beteiligung an der Thüga Erneuerbare Energie 
GmbH & Co. KG geht das Stadtwerk in den kommen-
den 5 Jahren von einer Steigerung der Erträge aus.

Chancen- und Risikobericht
Risikobericht. Das Risikomanagementsystem des 
Stadtwerks Tauberfranken entspricht den Vorga-
ben des Gesetzes zur Kontrolle und Transparenz im 
Unternehmensbereich (KonTraG). Die bei der Risiko-
inventur aufgelisteten Risiken sind in regelmäßigen 
Abständen einer kritischen Prüfung unterzogen 
worden. Dabei wurden die bisherige Bewertung, die 
finanziellen Auswirkungen sowie die Eintrittswahr-
scheinlichkeit erneut beurteilt und in Einzelfällen 
korrigiert. Insbesondere die Bereiche Energiebe-
schaffung und Anpassung der Geschäftsprozesse 
an die rechtlichen Vorgaben bringen besondere 
Herausforderungen mit sich. Für die Energiebeschaf-
fung macht das entsprechende Risikohandbuch risi-
kominimierende Vorgaben. Dieses Risikohandbuch 
wurde im Berichtsjahr überarbeitet und an die sich 
wandelnden Anforderungen des Unternehmens an-
gepasst. Zentrales Organ für die Überwachung und 
Einhaltung ist das in diesem Rahmen installierte 
Risiko-Komitee, das sich zu regelmäßigen Sitzungen 

trifft. Die Auswirkungen der Ukraine-Krise auf die 
Entwicklungen der Energiepreise und die deut-
sche Wirtschaft werden auch Auswirkungen beim 
Stadtwerk haben. Das Vertrauen der Endkunden vor 
allem in das Produkt Erdgas dürfte nachhaltig unter 
den Entwicklungen der letzten Wochen leiden. Im 
Berichtsjahr wurden keine Finanzinstrumente ein-
gesetzt.

Die Auswirkungen der Corona-Krise und der da-
durch ausgelöste konjunkturelle Einbruch sowie 
die aktuelle weltpolitische Lage durch die Ukraine-
Krise können weiterhin zu vermehrten Insolvenzen 
und Forderungsausfällen führen. Zur Minimierung 
der Corona-Risiken wurde eine Task Force Corona 
installiert. Im Hinblick auf die Ukraine-Krise wurden 
die Krisenstäbe Netz und Energieversorgung ein-
gerichtet, die die notwendigen Vorbereitungen für 
unterschiedliche Krisenszenarien treffen und sich 
mit den Auswirkungen auf das Stadtwerk auseinan-
dersetzen. Die planmäßige Ergebnisentwicklung auf 
Basis der Zahlen aus dem Oktober des vergangenen 
Jahres ist deshalb zum aktuellen Zeitpunkt gefähr-
det. 

Chancenbericht. Das Stadtwerk arbeitet permanent 
an der Festigung seiner Position als das Energie- 
und Wasserversorgungsunternehmen für die Region 
Tauberfranken und das nördliche Hohenlohe. Wich-
tiger Baustein hierfür ist der dritte Gesellschafter 
Stadtwerk Tauberfranken Beteiligungsgesellschaft 
mbH, der eine noch engere Bindung der regionalen 
Partnerkommunen an das Unternehmen bewirkt. 
Die Gewinnung der neuen Gesellschafter im Be-
richtsjahr untermauert diese Einschätzung. Die 
Veränderungen des Marktes werden vom Unterneh-
men als Chance angenommen. Neben den etablier-
ten Geschäftsfeldern setzt das Stadtwerk vermehrt 
auch auf versorgungsnahe Infrastruktur und Dienst-
leistungen im Bereich Telekommunikation, Smart 
City und Elektromobilität.

Mittelfristig werden noch intensivere Kooperationen 
in den sich weiter stark verändernden Netzstruktu-
ren erwartet. Hierzu wurde die Zusammenarbeit mit 
den benachbarten Stadtwerken Wertheim intensi-
viert und das Umfeld für gemeinsame Projekte und 
Kooperationen geprüft. Die Aufgaben des Messstel-
lenbetriebsgesetzes werden als neue Möglichkeiten 
für Netz und Vertrieb angenommen.
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Das Thema Windkraft treibt das Stadtwerk als Ge-
sellschafter der Windpark Külsheim GmbH & Co. KG 
aktiv voran. Über das Stadtwerk Külsheim GmbH ist 
das Unternehmen indirekt mit weiteren 15 % am 
Külsheimer Windpark beteiligt. Die Beteiligung an 
weiteren Windparkprojekten und an Freiflächen-
PV-Anlagen in der Region wird aktiv verfolgt, ist 
aber mit Blick auf einen stark umkämpften Markt 
sportlich. 

Für das Geschäftsjahr 2022 hat das Unternehmen 
gemäß aktuellem Wirtschaftsplan einen Jahres-
überschuss in Höhe von 4.600 T€ geplant. Für 2022 
wird mit einer Gesamtkapitalrendite von 5,4 %, 
einer Eigenkapitalrendite von 10,4 % und einer 
Umsatzrendite von 7,5 % gerechnet. Der geplante 
Verschuldungsgrad liegt bei 104,1 %. Die Investi-
tionen liegen mit geplanten 8.086 T€ auf einem 
überdurchschnittlichen Niveau. Das Stadtwerk wird 
auch 2022 seine Position als Vor-Ort-Versorger mit 
fairen Preisen und gutem Service stärken, intensi-

viert Vertriebspartnerschaften und prüft dabei auch 
Möglichkeiten zur Erweiterung der bestehenden 
Geschäftsfelder. Das Stadtwerk will die durch die 
Energiewende verursachten und veränderten Priori-
täten der Energieerzeugung im Sinne der Unterneh-
mensentwicklung nutzen und dabei auch Bürger-
beteiligungen prüfen. Durch die Projektierung von 
kleinen Nahwärmenetzen oder über die Nutzung 
regenerativer Energieträger lässt sich dabei die um-
fassende Energieerfahrung zielführend einsetzen. 
Die kommunale und regionale Daseinsvorsorge mit 
dem maßgeblichen Einfluss der Stadt und des Ge-
meinderates bleibt dabei gesichert.

Bad Mergentheim, 14. April 2022

Die Geschäftsführung
Stadtwerk Tauberfranken GmbH

Paul Gehrig   Dr. Norbert Schön
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Sonnenenergie
Einen wesentlichen Beitrag zur klimaneutralen Energieerzeugung 
kann Sonnenenergie leisten. Das Stadtwerk Tauberfranken hat es sich 
deshalb zum Ziel gesetzt, Kunden dabei zu unterstützen, ihren 
eigenen „Sonnenstrom“ zu erzeugen. Offeriert werden unter 
anderem eine umfassende Beratung sowie Modullösungen mit 
und ohne Speicher oder auch bereits mit Wallbox.
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Aufsichtsrat

Udo Glatthaar, Bad Mergentheim
 Oberbürgermeister Stadt Bad Mergentheim
 Vorsitzender

Dr. Christof Schulte, München
 Mitglied des Vorstands der Thüga AG
 Stellvertretender Vorsitzender

Hans Capko, München
 Leitung Technik Netz / Regulierung,
 Handlungsbevollmächtigter der Thüga AG

Wolfgang Herz, Bad Mergentheim
 Sozialversicherungsfachangestellter

Dieter Matthes, München
 Dipl.-Kaufmann,
 Handlungsbevollmächtigter der Thüga AG

Jordan Murphy, Wachbach
 Dipl.-Betriebswirt (FH)

Anette Schmidt, Tauberbischofsheim
 Bürgermeisterin

Thomas Tremmel, Bad Mergentheim
 Rettungsassistent / Landwirt i. R.

Thomas Tuschhoff, Bad Mergentheim
 Dipl.-Psychologe i. R.

Artur Wirtz, Bad Mergentheim
 Stadtkämmerer 

Josef Wülk, Bad Mergentheim
 Polizeibeamter i. R.

Thüga Aktiengesellschaft, München
Beteiligung: 39,9 %

Geschäftsführung

Dipl.-Betriebswirt (FH) Paul Gehrig
 Kaufmännischer Geschäftsführer
 Sprecher der Geschäftsführung

Dr.-Ing. Norbert Schön
 Technischer Geschäftsführer

Gesellschafter

Stadt Bad Mergentheim
Beteiligung: 50,1 %
über Stadtverkehr 
Bad Mergentheim GmbH

Organe

Stadtwerk Tauberfranken Beteiligungs-
gesellschaft mbH
Beteiligung: 10,0 %

Aktuell sind an der Stadtwerk Tauberfranken 
Beteiligungsgesellschaft mbH beteiligt:

Stadt Künzelsau

Stadt Tauber-
bischofsheim

Stadt 
Grünsfeld

Stadt 
Krautheim

Stadt Lauda-
Königshofen

Stadt Boxberg

Gemeinde 
Igersheim

Gemeinde 
Königheim

Gemeinde 
Assamstadt

Stadt Bad 
Mergentheim
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Partnerkommunen

Stand: 31.01.2022, Quelle: www.statistikportal.de

Einwohner: 24.034
Fläche: 129,96 km²
Oberbürgermeister:
Udo Glatthaar
www.bad-mergentheim.de

Große Kreisstadt Bad Mergentheim, Hauptgesellschafter

Stadt Boxberg

Einwohner: 6.718
Fläche: 101,71 km²
Bürgermeisterin:
Heidrun Beck
www.boxberg.de

Kreisstadt Künzelsau

Einwohner: 15.389
Fläche: 75,17 km²
Bürgermeister:
Stefan Neumann
www.kuenzelsau.de

Gemeinde Assamstadt

Einwohner: 2.240
Fläche: 17,23 km²
Bürgermeister:
Joachim Döffinger
www.assamstadt.de

Gemeinde Dörzbach

Einwohner: 2.491
Fläche: 32,35 km²
Bürgermeister:
Andy Kümmerle
www.doerzbach.de

Gemeinde Großrinderfeld

Einwohner: 4.033
Fläche: 56,28 km²
Bürgermeister:
Johannes Leibold
www.grossrinderfeld.de

Stadt Grünsfeld

Einwohner: 3.629
Fläche: 44,72 km²
Bürgermeister:
Joachim Markert
www.gruensfeld.de

Gemeinde Igersheim

Einwohner: 5.523
Fläche: 42,83 km²
Bürgermeister:
Frank Menikheim
www.igersheim.de

Gemeinde Königheim

Einwohner: 2.977
Fläche: 61,21 km²
Bürgermeister:
Ludger Krug
www.koenigheim.de

Stadt Krautheim

Einwohner: 4.640
Fläche: 52,90 km²
Bürgermeister:
Andreas Köhler
www.krautheim.de

Stadt Külsheim

Einwohner: 5.219
Fläche: 81,43 km²
Bürgermeister:
Thomas Schreglmann
www.kuelsheim.de

Stadt Lauda-Königshofen

Einwohner: 14.473
Fläche: 94,44 km²
Bürgermeister:
Dr. Lukas Braun
www.lauda-koenigshofen.de

Kreisstadt Tauberbischofsheim 

Einwohner: 13.234
Fläche: 69,29 km²
Bürgermeisterin:
Anette Schmidt
www.tauberbischofsheim.de
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Beteiligungsübersicht
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Stadtwerk 
Tauberfranken Kom9- 
Beteiligungs-GmbH

50,1 % 39,9 %

10 %

38,41 %

2,18 % 

100 %

49 %

2,34 %

100 %

Stadtverkehr 
Bad Mergentheim 
GmbH

55 %

40 %

20 %

WinT Windkraft 
Tauberfranken 

GmbH 

Stadtwerk Tauberfranken 
Beteiligungsgesellschaft mbH
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Gesellschafter und Beteiligungen an 
Energieversorgungsunternehmen

Stadtwerk Külsheim GmbH 
Das Stadtwerk Külsheim vertreibt Strom, Gas und 
Wasser in der Stadt Külsheim und deren Ortsteilen. 
Das Stadtwerk Tauberfranken ist mit 49 % und die 
Stadt Külsheim mit 51 % an der Stadtwerk Külsheim 
GmbH beteiligt. 

Der Stromvertrieb wurde weiter erfolgreich aus-
gebaut, so konnten im Berichtsjahr 127 neue 
Stromkunden gewonnen werden. „Heimatstrom“ 
wurde als neues Produkt im April 2021 eingeführt. 
Der Strom wird hierbei regional (im Umkreis von 
50 km) erzeugt und vertrieben, ist CO2-neutral und 
zu 100 % aus erneuerbaren Energien. Bisher haben 
sich 144 Kunden für Heimatstrom entschieden.  Das 
Unternehmen profitiert über seine 15%ige Beteili-
gung am Windpark Külsheim von der erneut guten 
Windausbeute des Windparks, der im Berichtsjahr 
2021 bei der Stromproduktion im Plan lag. 

Das Stadtwerk Tauberfranken hat zum Vorteil der 
Stadt Külsheim und seiner Bürger die kaufmänni-
sche und technische Betriebsführung für das Stadt-
werk Külsheim inne. 

Im Berichtsjahr wurde die Basis für ein Carsharing-
Angebot in Külsheim gelegt. Das Angebot startet im 
Laufe des Jahres 2022.

2021 2020

Stromvertrieb 12.744 MWh 11.700 MWh

Erdgasvertrieb 15.600 MWh 13.491 MWh

Wasser 226.771 m³ 240.296 m³

Umsatzerlöse 4.817 T€ 4.479 T€

Bilanzsumme 11.993 T€ 11.378 T€

Investitionen 997 T€ 348 T€

Stadtwerk Tauberfranken Beteiligungsgesell-
schaft mbH
Das Stadtwerk Tauberfranken hat im Berichtsjahr 
drei weitere Umlandgemeinden für die Beteiligung 
an der Stadtwerk Tauberfranken Beteiligungsgesell-
schaft mbH gewonnen. Neu dazu kamen die Städte 
Grünsfeld, Krautheim und Lauda-Königshofen mit 
jeweils 1 %. Die Gesellschaft ist zu 10,0 % am Stadt-
werk Tauberfranken beteiligt. 

Folgende Kommunen sind über die Beteiligungsge-
sellschaft am Stadtwerk Tauberfranken beteiligt:

Stadt Künzelsau 12 %

Stadt Tauberbischofsheim 12 %

Stadt Boxberg 6 % über Beteiligungs-
GmbH Stadt Boxberg

Gemeinde Igersheim 6 % über Wirtschaftsför-
derungsgesellschaft 
der Gemeinde Igers-
heim mbH

Gemeinde Königheim 3 %

Gemeinde Assamstadt 1 % über Wirtschaftsför-
derungsgesellschaft 
der Gemeinde 
Assamstadt mbH

Stadt Grünsfeld 1 %

Stadt Krautheim 1 %

Stadt Lauda-Königshofen 1 %

Stadt Bad Mergentheim 1 %

Thüga AG 56 %
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Beteiligungen und Förderung erneuerbarer Energien

Synergien nutzen – Kooperation mit der Thüga 
Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG
Das Stadtwerk Tauberfranken ist aktuell mit 2,34 % 
an der Thüga Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG 
(THEE) beteiligt. Das Gemeinschaftsunternehmen 
von 49 Gesellschaftern der Thüga-Gruppe hat zum 
Ziel, durch die Bündelung von Know-how und 
finanziellen Mitteln Synergieeffekte zu schaffen, 
um speziell für beteiligte Stadtwerke und Regional-
versorger die Investitionen in Projekte rund um 
Erneuerbare Energien zu ergänzen und lukrativ 
zu gestalten. Auf diese Weise werden über die 
eigenen, meist regional begrenzten Projekte zur 
umweltschonenden Erzeugung von Energie hin-
aus von den Stadtwerken bzw. Energieversorgern 
weitere Beiträge geleistet, um die Energiewende 
zu unterstützen. 

Auch das Stadtwerk Tauberfranken verbessert 
durch die Beteiligung an der Thüga Erneuerbare 
Energien seine klima- und umweltfreundliche 
Energiebilanz. Zugleich wird durch den gemeinsa-
men Einsatz über die THEE und die Streuung der 
Beteiligung auf bundesweite Projekte nicht nur der 
finanzielle Rahmen effizienter ausgeschöpft, son-
dern auch die Beteiligung an größeren Projekten 
inklusive Analyse und Wirtschaftlichkeitsprüfung 
ermöglicht. Mit seinem Engagement an der THEE 
verfügt das Stadtwerk Tauberfranken anteilig über 
eine installierte Leistung von 10 MW. Damit spart 
das Stadtwerk insgesamt 11.934 Tonnen CO2 pro 
Jahr ein und erzeugt Strom in der Größenordnung 
von rund 16.660.800 kWh. 

Naturwärme Bad Mergentheim GmbH
Diese 100%ige Tochter des Stadtwerks liefert die 
Wärme für die Fernwärmeversorgung in Bad Mer-
gentheim, die auch in 2021 weiter ausgebaut wurde. 
Das Unternehmen leistet damit einen großen Beitrag 
zur Ökoenergie-Erzeugung vor Ort. Kliniken, öffentli-
che Einrichtungen, Gewerbe und Haushalte beziehen 
diese Wärme mit dem erfreulich niedrigen Primär-
energiefaktor von 0,215. Der gleichzeitig mittels 
Kraft-Wärme-Kopplung gewonnene Strom wird in 
das öffentliche Netz eingespeist. Das Kraftwerk, das 
mit naturbelassenen Holzhackschnitzeln aus regio-
naler Biomasse befeuert wird, hat eine Kapazität von 
etwa 35 GWh Wärme und 7 GWh Strom, die nach den 

WinT Windkraft Tauberfranken GmbH
Das Stadtwerk Tauberfranken ist mit 55 % und die
Thüga Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG ist mit 
45 % an der WinT Windkraft Tauberfranken GmbH 
beteiligt. Die WinT Windkraft Tauberfranken GmbH ist 
die Komplementärin der Windpark Külsheim GmbH & 
Co. KG.

Windpark Külsheim GmbH & Co. KG
Das Stadtwerk Tauberfranken ist mit 40 %, die 
Thüga Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG mit 
45 % und das Stadtwerk Külsheim GmbH mit 15 % 
an der Windpark Külsheim GmbH & Co. KG beteiligt.

Im Berichtsjahr hat die Windpark Külsheim GmbH 
& Co. KG  27 Mio. kWh Strom erzeugt und lag damit 
im Plan. Die KG ist die Betreibergesellschaft für den 
Windpark in Külsheim.

Stadtwerk Tauberfranken 
Kom9-Beteiligungs-GmbH
Über die Stadtwerk Tauberfranken Kom9-Beteili-
gungs-GmbH, die ein 100%iges Tochterunterneh-
men des Stadtwerks Tauberfranken ist, wird eine 
mittelbare Beteiligung von rund 19 Mio. € an der 
Thüga AG gehalten.
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Photovoltaikanlagen
Das Stadtwerk Tauberfranken engagiert sich bereits 
seit vielen Jahren bei der Einspeisung von er-
zeugtem Strom aus Photovoltaikanlagen in das 
Stromnetz. Der Strombezug aus erneuerbaren 
Energiequellen wird stetig ausgebaut. Zum Ge-
schäftsjahresende 2021 bezifferte das Stadtwerk 
die erzeugte Strommenge aus stadtwerkseigenen 
Photovoltaikanlagen mit insgesamt 624.464 kWh. 
Der Anstieg im Vergleich zum Vorjahr resultiert aus 
weiteren großen PV-Projekten, unter anderem auf 
dem Dach des Naturwärmekraftwerks.

Seit 2021 arbeitet das Stadtwerk Tauberfranken mit 
dem Vertriebspartner SE Solar Hohenlohe GmbH 

zusammen. Die Kunden können damit über das 
Stadtwerk eine Photovoltaikanlage und, wenn ge-
wünscht, den passenden Speicher beziehen. Von 
der Beratung bis zur Installation – alles aus einer 
Hand. Einen Überblick zu den EEG-Anlagen im Netz 
des Stadtwerks gibt die folgende Darstellung:

Erzeugung Strom aus Photovoltaik (Stadtwerk)

2021 2020 2019 2018 2017

Erzeugung kWh kWh kWh kWh kWh

insgesamt 624.464 413.723 236.927 144.040 130.585

Beteiligungen und Förderung erneuerbarer Energien

EEG-Anlagen im Netz des Stadtwerks Tauberfranken

Überblick EEG-Anlagen (Netzgebiet Stadtwerk)    Einheit 2021 2020 Veränderung

Photovoltaikanlagen Anzahl Stück 1.397 1.286 111 9 %

Leistung kW 23.087 21.541 1.546 7 %

Erzeugte Menge kWh 17.340.202 18.337.878 -997.676 -5 %

Windkraftanlagen Anzahl Stück 2 2 0 0 %

Leistung kW 2.800 2.800 0 0 %

Erzeugte Menge kWh 3.915.346 4.663.833 -748.487 -16 %

Biomasse Anzahl Stück 4 3 1 33 %

Leistung kW 1.285 1.263 22 2 %

Erzeugte Menge kWh 7.412.949 7.362.381 50.568 1 %

Summe Dezentraler Einspeiser kWh 28.668.497 30.364.092

Daten und Fakten 2021
Thermische Leistung 4.095 kW

Elektrische Bruttoleistung 1.000 kW

Nettoleistung 949 kW

Erzeugter Strom 2021 6.790 MWh

davon KWK  5.914 MWh (87,1 %)

Erzeugte Wärme 2021 34.876 MWh

Netzeinspeisung 2021 30.537 MWh

Kundenbezug 2021 29.303 MWh

Holzhackschnitzel - Gesamt 10.232 t/atro

davon Waldhackgut 5.431 t/atro
davon Landschaftspflege-

material
4.801 t/atro

Fernwärme-Anschlüsse (aktiv) 113 Stück

Regularien des EEG-Gesetzes vergütet werden. 
Im Berichtsjahr wurden bereits 35 GWh Wärme er-
zeugt, von denen rund 29 GWh an Kunden abge-
geben wurden. In Summe spart die Anlage jährlich 
rund 13.500 Tonnen CO2 ein. 

Im Jahr 2021 wurde eine PV-Anlage auf dem Dach 
des Naturwärmekraftwerks in Betrieb genommen. 
Mit 136 kW hat diese im ersten – nicht vollen – Be-
triebsjahr ca. 112.000 kWh Strom erzeugt.
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E-Mobilität
E-Fahrzeuge, die mit Ökostrom betrieben werden, verursachen im Ver-
gleich zu Verbrennerfahrzeugen deutlich weniger Schadstoffe. Um die 
Akzeptanz zu erhöhen, verdichtet das Stadtwerk Tauberfranken 
deshalb gemeinsam mit Partnern zum einen das öffentlich zu-
gängliche Ladenetz – und unterstützt Einzelkunden zugleich bei 
der Installation  eigener Wallboxen.
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ENGAGEMENT 
in der Region – 
für die Region

Arbeitsplätze

Fair-Preis-Prinzip

Kultur

Soziale 
Projekte

Umwelt

Erneuerbare energien

Wissenstransfer
Information

Regionale 
Zusammenarbeit

Zeitgemäße 
Techniken

ENGAGEMENT

Wir setzen alles daran, den Kunden 
stets faire Konditionen zu garantieren 
und verpflichten uns deshalb zum 
„Fair-Preis-Prinzip“.

Wir engagieren uns für eine umweltschonende 
Energiezukunft in unserer Region.

Wir sorgen für Wissenstransfer und 
Information der Bevölkerung zum 
Thema Energie.

Wir sichern Arbeits- und Ausbildungs-
plätze in der Region – für die Region.

Wir etablieren Techniken und 
Netze für eine zeitgemäße 
Kommunikation und Interaktion.

Wir sind innovativ und kooperativ – 
für eine starke, regionale Wirtschaft.

Wir unterstützen kulturelle, sportliche 
und soziale Projekte unserer Heimat.

„FIT FOR    FUTURE“
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Das Geschäftsjahr 2021 war erneut sehr stark von der Corona-Pandemie geprägt. 
Das Stadtwerk hat jedoch nicht nur die aus der Pandemie resultierenden Sonder-
aufgaben angenommen, sondern auch das  ebenfalls sehr anspruchsvolle Tagesge-
schäft bewältigt. 2021 wurden zudem sehr umfassende strategische Weichenstellungen 
vorgenommen. 

Eine der wohl wesentlichsten und weitreichendsten manifestiert sich dabei in der 2021 verabschiedeten 
„Roadmap 2030“, mit der das Stadtwerk einen mit konkreten Einzelschritten unterlegten Plan für sich fest-
gelegt hat, bis 2025 klimaneutral zu werden. Ziel ist es, vor Ort einen aktiven, wirksamen und konkreten 
Beitrag zur notwendigen Klimawende zu leisten! 

Wichtig dabei: Die Roadmap 2030 ist keineswegs als Ersatz für die umfassenden Kernaufgaben unter dem 
ganzheitlichen unternehmerischen Dachmotto „Engagement in der Region – für die Region“ zu verstehen – 
sondern vielmehr als elementare Ergänzung und Detailkonkretisierung. 
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ENGAGEMENT
Roadmap 2030 des Stadtwerks Tauberfranken:

Eine zentrale Grundlage: 
das EMAS-Umweltmanagementsystem

Eine wichtige Grundlage für die Realisierung 
der Roadmap 2030 bildet die vom Stadtwerk 
2021 eingeleitete Einführung des europäischen 
Umweltmanagementsystems EMAS (Eco Ma-
nagement and Audit Scheme). Dazu wurden 
zunächst von der dafür eigens einberufenen 
Projektgruppe des Unternehmens umfassende 
Umweltleitlinien aufgestellt und anschließend 
sämtliche Abläufe im Unternehmen nach 
diesen Kriterien überprüft, um diese dann 
sukzessive optimieren zu können.

Das erklärte Ziel: Es werden alle Standorte, 
der Fuhrpark, die Energieerzeugung, der 
Vertrieb und die Arbeitsabläufe auf den 
Prüfstand gestellt.

Erste EMAS-Meilensteine

Erster Meilenstein bei der Umsetzung des europäi-
schen Umweltmanagementsystems als zentrales 
Steuerungssystem für die Realisierung der Road-
map 2030 ist die Erstvalidierung bis Ende des ersten 
Halbjahres 2022. Wichtig dabei: Da es sich bei der 
Umsetzung des Umweltmanagementsystems um ei-
nen kontinuierlichen Verbesserungsprozess handelt, 
werden künftig jedes Jahr neue Detailumweltziele 
festgelegt, um so immer ressourcenschonender und 
energieeffizienter zu wirtschaften.

Auch Details zählen

Tatsächlich sind es nicht nur die umfassenden Ver-
änderungen bei der eigenen Angebots- und Kern-
leistungsausgestaltung, die in den Fokus des Um-
weltmanagementsystems rücken. Auch bei Details 
verändert sich viel: So wird unter anderem mittler-
weile bei der Beschaffung noch stringenter auf den 
Kauf besonders energieeffizienter und nachhaltiger 
Produkte geachtet (die z. B. mit dem Blauen Engel 
ausgezeichnet sind). Außerdem werden Aufträge 
weiterhin vorrangig in der Region vergeben.Umweltleitlinien

01.  Wir fördern aktiv den Ausbau der Erneuerbaren Energien
in unserer Region. 

02.  Wir verpflichten uns, alle rechtlichen Vorschriften, ins-
besondere die für Umwelt- und Klimaschutz, einzuhalten.

03.  Durch die regelmäßige Auswertung der umweltrelevan-
ten Daten und Kennzahlen des Unternehmens stellen wir 
sicher, dass wir Schwachstellen erkennen. Wir verpflichten 
uns zu einer kontinuierlichen Verbesserung des Um-
weltmanagementsystems und der Umweltleistung,
um die Umweltauswirkungen zu minimieren. 

04.  In unserer Roadmap 2030 legen wir die Meilensteine für das 
Ziel klimaneutrales Stadtwerk bis zum Jahr 2025 fest. 

05.  Mit Heimatstrom bieten wir ein regionales Ökostrom-
produkt für unsere Kunden an, um eine CO2-neutrale 
Stromlieferung sicherzustellen.

06.  Um auch die Bürger bei der Energiewende aktiv zu unter-
stützen, bieten wir Photovoltaikanlagen für Eigenheim-
besitzer sowie energienahe Dienstleistungen an. Hierzu 
zählt die Energie- und Fördermittelberatung bei Bau- 
und Sanierungsvorhaben nach umweltschonenden und 
energieeffizienten Grundsätzen.

07.  Wir treiben den Ausbau der E-Mobilität in unserer Region 
voran. Dazu gehören die Bereitstellung der Infrastruktur 
durch regionale Ladepunkte, Ladelösungen für Privat 
und Gewerbe, E-Carsharing-Angebote sowie alternative 
Mobilitätslösungen. 

08.  Mit dem Betrieb des Naturwärmekraftwerks und dem Ausbau 
des Fernwärmenetzes treiben wir die Wärmewende voran. 
Wir bieten energieeffiziente Wärme- und Kältekonzepte.

09.  Wir fördern den kommunalen Klimaschutz und unter-
stützen Kommunen und den Landkreis bei der Erstellung 
von Klimaschutzkonzepten und der Umsetzung von 
Klimaschutzprojekten.

10.  Bei der Beschaffung legen wir Wert auf energieeffiziente 
und nachhaltige Produkte und Dienstleistungen. 
Aufträge werden vorrangig in der Region vergeben und 
Investitionen möglichst in der Region getätigt. 

11.  Wir stellen für unsere Mitarbeiter ein sicheres und gesundes 
Arbeitsumfeld zur Verfügung und beziehen sie aktiv in unser 
Umweltmanagement mit ein. Unsere Mitarbeiter werden 
im Hinblick auf Umweltbelange sensibilisiert und sie haben 
aktiv die Möglichkeit sich einzubringen. 

12.  Da eine nachhaltige Zukunft nur gemeinschaftlich gestaltet 
werden kann, setzen wir auf starke Kooperationen und 
Partner, mit dem Ziel, die Wertschöpfung in der Region zu 
halten. Wir informieren regelmäßig durch Kommunikations- 
und Pressearbeit die Öffentlichkeit über unsere Umwelt-
aktivitäten und übernehmen Verantwortung für ein nach-
haltiges Handeln.

13.  Zielsetzung unseres Unternehmens ist ein ressourcen-
schonendes und energieeffizientes Wirtschaften. Unsere 
strategischen und operativen Unternehmensziele
erstellen wir auf der Grundlage dieser Umweltleitlinien. 
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ENGAGEMENT

SO gelingt es, die Roadmap umzusetzen:

Klimaneutralität soll bis 2025 erreicht werden

Das Stadtwerk Tauberfranken übernimmt Verant-
wortung für die Klimawende in der Region. Mit der 
Roadmap 2030 hat das Stadtwerk einen konkreten 
Plan aufgestellt, wie es gelingen kann, bis 2025 
klimaneutral zu werden. Wobei es das Stadtwerk 
nicht  bei den Planungen belässt, sondern längst mit 
der Umsetzung wesentlicher Teilschritte begonnen 
hat.
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Zielsetzung der Roadmap 2030

In der Roadmap 2030 beschreibt das Stadtwerk 
Tauberfranken Maßnahmen und Ziele, mit denen es 
gelingt, bis 2025 klimaneutral zu werden und  auch 
zu bleiben. Damit der Plan aufgeht, müssen Treib-
hausgase wie CO2 reduziert bzw. kompensiert und 
auf Dauer  komplett vermieden werden.

2023
   Zielsetzung: Nr. 1 in der Region 
für Beratungsleistungen rund 
ums Thema „Kommunaler Klima-
schutz“ werden.

   Alle Haushalts- und Gewerbe-
kunden mit CO2-neutral gestell-
tem Strom versorgen.

2024
   CO2-Neutralstellung 
der Gaslieferungen 
an Haushalts- und 
Gewerbekunden.
   Weitere Beteiligun-
gen an Erneuerbaren-
Energien-Projekten.

2025
   Ziel dieses Jahres ist es, 100 % 
klimaneutral zu werden.
   Ein wichtiger Baustein: 
der führende Anbieter von 
Elektro-Ladeinfrastruktur in 
der Region werden.

2030
Zwischen 2025 und 2030 
will das Stadtwerk Tauber-
franken den erreichten 
Status der Klimaneutralität 
stabilisieren. Unter ande-
rem als Verbundpartner 
bei Pilotprojekten zur 
Substitution von Erdgas 
durch nachhaltig erzeugten 
Wasserstoff.

2021
Bereits in den letzten Jahren 
wurden wesentliche Weichen-
stellungen getroffen, um bis 
2025 klimaneutral zu sein. 2021 
hat das Stadtwerk unter ande-
rem sehr erfolgreich das Produkt 
„Heimatstrom“ (nachhaltig aus 
regionalen und regenerativen 
Quellen erzeugt) neu am Markt 
eingeführt und sich darüber 
hinaus zur Nr. 1 bei den 
Themen Photovoltaik-Vertrieb 
und Energieberatung in der 
Region entwickelt.

2022
Beteiligung an der Hochleistungs-
Photovoltaik-Anlage Gickelfeld 
in Külsheim und Ergänzung der 
Strombeschaffung um langfristige 
Solarstrombezugsverträge sowie 
Einführung des Umweltmanage-
mentsystems EMAS.
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Für Umwelt und nachhaltigkeit

ENGAGEMENT

Vertriebspartnerschaft stärkt nachhaltige Strom-
erzeugung

Einen wichtigen Beitrag zur Umsetzung der Road-
map 2030  kann auch die Steigerung der nachhal-
tigen Eigenstromerzeugung der Kunden mit Hilfe 
hochleistungsfähiger Photovoltaik-Anlagen leisten. 

Genau aus diesem Grund hat sich das Stadtwerk 
Tauberfranken 2021 einen starken Partner für den 
Vertrieb individueller Solar-Konzepte und Anlagen 
gesucht – und gefunden: die SE  SOLAR Hohenlohe 
GmbH. 

Gemeinsam ist es das Ziel, Solarenergie weiter in 
den Fokus zu rücken. Denn: Geeignete Dachflächen 
sollten unbedingt für Photovoltaik-Anlagen genutzt 
werden!

NACHHALTIGE 

ENERGIE 

VON HIER
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Heimatstrom erfolgreich durchgestartet 

Dass die Roadmap 2030 gelingen kann und 
das große Ziel „Klimaneutralität“ erreicht 
werden kann, wird unter anderem an dem 
überaus erfolgreich durchgestarteten Angebot 
„Heimatstrom“ des Stadtwerks Tauberfranken 
deutlich: Dieses ausschließlich aus erneuer-
barer Energie in der Region erzeugte und 
im Umkreis von maximal 50 km vertriebene 
Stromprodukt hat nach seiner Einführung 
Anfang Januar 2021 bisher insgesamt ca. 
8.000 Kunden überzeugt – und zwar sowohl 
Privatkunden als auch zahlreiche Gewerbe-
kunden. Und die Nachfrage hat das ganze Jahr 
über auch nicht nachgelassen!

Die Kunden sind von Heimatstrom begeistert – 
sowohl Privatkunden wie zum Beispiel Gudrun 
und Frank Lesch aus Lauda-Königshofen, 
aber auch gewerbliche Kunden, wie die Frey 
Schrauben GmbH.

Die Geschäftsleitung der Frey Schrauben GmbH, Boxberg.

Mit der SE SOLAR Hohenlohe GmbH hat das Stadtwerk Tauberfranken 
einen starken Vertriebspartner gefunden.
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Für Umwelt und nachhaltigkeit

ENGAGEMENT

Beratungsangebot des Stadtwerks als wich-
tiger Beitrag zum kommunalen Klimaschutz

Klimaschutz ist eine Aufgabe, die jeden be-
trifft – ob global, landesweit, im eigenen 
Landkreis oder zu Hause in den eigenen vier 
Wänden. Gerade auf kommunaler Ebene tref-
fen die verschiedensten Bereiche aufeinander, 
damit kommt den Kommunen eine Schlüssel-
rolle zu. Als Energiepartner vor Ort hat das 
Stadtwerk Tauberfranken das als besonders 
wichtig erkannt und unterstützt deshalb seit 
2021 Kommunen in Sachen Klimaschutz und 
hilft dabei, sich zukunftsfähig aufzustellen. 

Als ausgewiesene 
Fachkraft ist die ei-
gens dafür angestellte 
Klimaschutzmanage-
rin Ann-Kathrin Mur-
phy vom Stadtwerk 
beratend für die Kom-
munen in der Region 
zuständig. Im Rahmen 
einer Fokusberatung 

kann die erfahrene Klimaschutzmanagerin 
spezifische Wege und Möglichkeiten hin zu 
noch mehr Klimaschutz aufzeigen. Dabei wer-
den nicht nur Strategien, sondern auch ganz 
konkrete Handlungsmöglichkeiten erarbeitet – 
zugeschnitten auf die jeweilige Gemeinde bzw. 
Stadt. Die Fokusberatung beinhaltet auch die 
Erstellung eines Maßnahmenplans mit ent-
sprechender Zeitschiene.

GEMEINSAM 

KLIMA

SCHÜTZEN!
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Stadtwerk Tauberfranken schließt Berater-
vertrag mit dem Main-Tauber-Kreis

Fachwissen bündeln und gemeinsam den Klima-
schutz vorantreiben – das ist auch das Ziel eines 
bereits im Frühjahr 2021 unterzeichneten Koopera-
tionsvertrages zwischen dem Stadtwerk Tauber-
franken und dem Main-Tauber-Kreis.

Auch über diese Kooperation bringt sich das 
Stadtwerk Tauberfranken in vielen Bereichen des 
regionalen Klimaschutzmanagements als Partner 
ein und begleitet Projekte wie die Etablierung von 
Elektromobilitätskonzepten, den Aufbau und die 
Ausführung von Nahwärmenetzen, Pilotprojekte im 
Bereich Erneuerbare Energien, Mikro-BHKWs und 
Speichertechnologien sowie bei der Fördermittel-
beratung. 

Die konkreten Einzelaufgaben werden dabei von 
der Energieagentur Main-Tauber-Kreis GmbH und 
von der Wirtschaftsförderung des Landkreises 
koordiniert.  In den Themenfeldern Energieeffizienz, 
Gewinnung regenerativer Energie und Ausbau der 
E-Mobilität liegen dabei die größten Potenziale, 
den CO2-Ausstoß und den Energieverbrauch zu 
minimieren .
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Müllsammelaktion des Stadtwerks

Für den Schutz der 
Umwelt  waren und sind 
sich die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter des 
Stadtwerks Tauberfran-
ken nicht zu schade. 

Unter dem Motto „Wir 
machen sauber“ haben 
sie deshalb am 27. März 
2021 zu einer Müllsam-
melaktion aufgerufen 
und gemeinsam mit 
Familienmitgliedern 
oder Freunden Bach-
läufe, Wege und die 
Umgebung im Versor-
gungsgebiet von Müll 
und Unrat befreit. 

ENGAGEMENT
Für Umwelt und Nachhaltigkeit

Das Stadtwerk im Einsatz für Naturschutz und 
Artenvielfalt

2021 hat das Stadtwerk Tauberfranken nicht nur 
zentrale Weichenstellungen in Richtung Klimaneu-
tralität vorgenommen , sondern auch strategische 
Umwelt- und Nachhaltigkeitsthemen bearbeitet, 
die  im Detail den Naturschutz und die Erhaltung der 
Artenvielfalt in der Region sicherstellen.

Wiese vor dem Stadtwerk neu angesät

Um die Artenvielfalt vor Ort zu fördern, wurde 2021 
unter anderem eine besonders artenarme Wiese 
gegenüber dem Stadtwerk streifenweise umgebro-
chen und mit einer speziellen Blumen- und Kräuter-
saatmischung angesät. Die ausgewählten Samen 
entsprechen einer heimischen Vielfalt, die vor 
Jahren noch auf allen Wiesen anzutreffen war, aber 
zunehmend verschwunden ist.

Umfeld der Druckerhöhungsanlage Herbst-
hausen insektenfreundlich bepflanzt

Nach Fertigstellung der neuen Druckerhöhungsanla-
ge im Stadtteil Herbsthausen wurden 2021 die dor-
tigen Außenanlagen bewusst  ohne standortfremde 
Pflanzen angelegt. Getreu dem Motto „Natürlich: 
Stadtwerk“ lag das Augenmerk vielmehr auf Nach-
haltigkeit und es wurden ausschließlich heimische 
Bäume und Sträucher gepflanzt sowie regionaltypi-
sche Blühmischungen ausgesät.

Druckerhöhungsanlage Herbsthausen 
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Für Umwelt und Nachhaltigkeit

ENGAGEMENT

Stadtwerk Tauberfranken ist auch bei der 
E-Mobilität ein Top-Lokalversorger

Das Stadtwerk Tauberfranken begleitet Kunden und 
Partner schon seit vielen Jahren bei der politisch 
gewollten Veränderung des Mobilitätsverhaltens 
hin zu mehr Nachhaltigkeit. Zum einen, indem das 
Stadtwerk selbst mit gutem Beispiel vorangeht. 
Zum anderen aber vor allem dadurch, dass ent-
sprechende Strukturen geschaffen und sukzessiv 
ausgebaut sowie Angebote aufgelegt werden, die 
diesen Umstieg möglichst einfach machen. 

Auch 2021 wurden vom Stadtwerk wieder zahlreiche 
Maßnahmen umgesetzt, die genau dazu beitragen – 
weshalb es auch nachvollziehbar ist, dass die 
dem Stadtwerk erneut verliehene Auszeichnung als 
„Top-Lokalversorger“ um die Leistungskategorie 
„E-Mobilität“ ergänzt wurde.

Weiterer Schnellladepark in Bad Mergentheim

Im Bad Mergentheimer Neubaugebiet Auenland III 
ist 2021 ein weiterer Ladepark mit 2 DC Ladepunk-
ten (50 bis max. 100 kW) und 2 AC Ladepunkten mit 
je 22 kW entstanden. Die besten Voraussetzungen, 
um in Zukunft auch im Neubaugebiet Auenland III 
ein E-Carsharing-Modell umzusetzen.

Neues E-Carsharing-Angebot in Igersheim

In Igersheim wurde 2021  ein neues 
E-Carsharing-Angebot eingeführt. 
Das dafür zur Verfügung gestellte 
Elektrofahrzeug, ein Corsa-e, hat 
seinen Basisstandort am Möhlerplatz 
in Igersheim und kann ganz bequem 
und zu günstigen Preisen über die 
App MOQO ausgeliehen werden.

Für noch schnellere Ladeangebote: Kooperation mit HERM-Gruppe

Elektromobilität ist dann attraktiv, wenn ein möglichst flächendeckendes Ladenetz vorhanden ist 
und Schnellladesäulen den „Tankvorgang“ beschleunigen. Um zügig an vielen Standorten solche 
Schnellladesäulen installieren zu können, hat das Stadtwerk Tauberfranken  im Herbst 2021 mit der 
HERM-Unternehmensgruppe einen genau darauf abzielenden Kooperationsvertrag unterzeichnet. 
Schon wenige Wochen später konnte dann das erste sichtbare Ergebnis dieser Kooperation der Öf-
fentlichkeit übergeben werden: Im Dezember 2021 wurde gemeinsam die schnellste E-Ladestation 
im Main-Tauber-Kreis mit einer Leistung von bis zu 200 KW in Tauberbischofsheim in der Tankstel-
le in der Wertheimer Straße in Betrieb genommen.
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FÜR INNOVATION UND EINE STARKE WIRTSCHAFT

ENGAGEMENT

Die Anwendungsmöglichkeiten für LoRaWAN 
sind überaus vielfältig

Als nächstes sollen nun Feuchtigkeitssensoren für 
Gärten und Parkanlagen getestet werden. Außer-
dem wird aktuell eine Technik für Transformator-
Stationen geprüft. Mithilfe der Sensoren werden 
dabei Temperatur, Strommessung, Spannungsmes-
sung und die Kurzschlussüberwachung auf Herz 
und Nieren geprüft. Genaue Messwerte sollen so 
an einer zentralen Stelle gebündelt werden, um 
mit diesen weiterzuarbeiten. Die Nutzungsmöglich-
keiten von LoRaWAN sind fast unerschöpflich: Von 
Füllstandskontrollen der Mülltonnen über Verkehrs- 
oder Personenzählungen bis hin zu Trackern für die 
Ortung, z. B. von Fahrrädern oder Haustieren. 

Das Stadtwerk Tauberfranken hilft dabei, diese 
spannenden Möglichkeiten zeitnah zu nutzen!

Stadtwerk Tauberfranken bringt die Region auch 
technologisch weiter voran

Keine Frage: Smarten Technologien gehört die Zu-
kunft. Deshalb ist es  wichtig, heute die technologi-
schen Weichen für morgen zu stellen.  Im Interesse 
der Menschen in der Region hat sich das Stadtwerk 
Tauberfranken deshalb zum Ziel gesetzt, die Einfüh-
rung technischer Innovationen in der Region aktiv 
voranzubringen. Auch 2021 konnte das Stadtwerk 
dabei wieder wichtige Entwicklungsimpulse geben – 
unter anderem dadurch, dass die Möglichkeiten von 
LoRaWAN sehr umfassend auf ihre praktischen An-
wendungsmöglichkeiten hin getestet wurden.

Das Ziel: Energieeffizienter und wirtschaftlicher 
agieren

Ziel des Stadtwerks ist es, auf Basis von LoRaWAN 
künftig Leistungen anzubieten, mit denen sich 
Arbeitsabläufe (energie-)effizienter und wirtschaft-
licher gestalten lassen. Erste Tests dazu verliefen 
überaus positiv. Deshalb wurde 2021 gemeinsam 
mit der Thüga SmartService GmbH in Bürobereichen 
des Stadtwerks eine intelligente Überwachung  der 
 CO2-Sättigung  auf LoRaWAN-Basis installiert, um 
 Erfahrungen im Praxisbetrieb für solche und ähn-
liche Leistungen zu sammeln und diese zukünftig 
auch extern anbieten zu können. Kleinteilig getestet 
wurden ebenso die Messung und Steuerung von 
Temperatur, Luftfeuchtigkeit, Helligkeit, Bewegung, 
Türöffnungsstatus und Wasserstatus.

Was ist LoRaWAN?

Unter LoRaWAN (Long Range Wide Area Net-
work) versteht man eine smarte Sensortech-
nik, die es ermöglicht, Abläufe zu automati-
sieren und effizienter zu machen. LoRaWAN ist 
praktisch eine Sensortechnik, die „mitdenkt“ 
und so die intelligente Steuerung unter-
schiedlichster Prozesse und Aufgaben erlaubt. 
Das können kommunale Aufgaben sein oder 
 Aufgaben,  die Unternehmen zu bewältigen 
haben. Ebenso können es Leistungen sein, 
die Privatpersonen gerne erbracht haben 
möchten.

Philipp Fitte-
rer, Teamleiter 
Kommunikations-
netze, testet die 
LoRaWAN-Antenne 
auf dem Dach des 
Stadtwerks Tauber-
franken. 
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Als Arbeitgeber und Ausbilder 

ENGAGEMENT

Um die  Herausforderung der Corona-Pandemie zu 
bewältigen …
… wurden 2021 über die gesetzlichen Vorgaben 
hinaus  Präventions-Maßnahmen – angefangen bei 
Abstandsregeln, Maskenpflicht, internen Coro-
na-Testangeboten bis hin zur Team-Trennung und 
zum vollständigen mobilen Arbeiten – praktiziert. 
Dankenswerterweise ist die Belegschaft dies sehr 
verantwortlich und konsequent mitgegangen. 

Die verstärkte digitale Zusammenarbeit hat bei 
Führungskräften und Mitarbeitern sogar zu ganz 
neuen Formen der Team-Organisation geführt und 
eine selbstgesteuerte, zielorientierte Arbeitsweise 
ermöglicht. Noch attraktivere Arbeitsbedingungen 
und gleichzeitig effiziente und schlanke Arbeitspro-
zesse mit erneuter Erhöhung der Kundenorientie-
rung haben sich dabei als gemeinsame Ziele für die 
Zukunft herauskristallisiert. 

Um die Herausforderungen des Arbeitsmarktes 
zu bewältigen …
… setzt das Stadtwerk konsequent auf die heute 
üblichen Wege der  Bewerber-Gewinnung mittels Job-
Portalen, digitalen Jobmessen und die Nutzung von 
Online-Kanälen und Social Media. Als Ergebnis einer 
langfristig angelegten Strategie der Steigerung der 
Mitarbeiterzufriedenheit kommt dem Stadtwerk aber 
auch die niedrige Fluktuation (die durchschnittliche 
Betriebszugehörigkeit des Personals beträgt 14 Jahre) 
zugute. 

Diese resultiert unter anderem aus der intensiven 
und erfolgreichen Nachwuchsgewinnung (Alters-

durchschnitt über alle 
Bereiche hinweg: 42 Jahre), 
sowie der familien- (sicht-
bar unter anderem durch 
den Beitritt zum Netzwerk 
„Erfolgsfaktor Familie“) und 
teilzeitfreundlichen (Teilzeit-
quote: 23 %) Ausrichtung 
des Unternehmens. Dass das Unternehmensleitbild 
aktiv gelebt wird  und bereits in der Ausbildung gutes 
Geld verdient werden kann,  überzeugt ebenso, wie 
der realisierte Dreiklang aus flexiblen Arbeitszeiten, 
eigenverantwortlichem Arbeiten und leistungsorien-
tierter und altersgerechter Vergütung. 

Die hohe Ausbildungsquote von 8 % und die Tat-
sache, dass alle Ausbildungsstellen  bereits 2021 für 
September 2022 besetzt werden konnten, machen 
deutlich, dass die Bemühungen um das Personal 
sowohl von diesem als auch vom Arbeitsmarkt wahr- 
und angenommen werden. 

Als Arbeitgeber und Ausbilder hat das 
Stadtwerk Tauberfranken wie alle Unter-
nehmen in Deutschland zurzeit ganz be-
sondere Herausforderungen zu bewältigen. 
Zum einen wird es immer schwerer, quali-
fiziertes Fachpersonal und ausbildungs-
willigen Nachwuchs zu gewinnen. Zum 
anderen hatte und hat das Stadtwerk als 
Unternehmen der „kritischen Infrastruktur“ 
 die Aufgabe, die Bevölkerung trotz Corona 
jederzeit sicher mit Energie, Wasser- und 
Telekommunikationsdienstleistungen zu 
versorgen. 

Besonders wichtig: Umfassende Aus-, 
Fort- und Weiterbildung 
Dass das Stadtwerk großen Wert auf die 
Aus-, Fort- und Weiterbildung legt,  trägt sicher 
ebenfalls zur Zufriedenheit des Personals 
bei – daneben sind die 2021 überwiegend 
digital erbrachten 195 Weiterbildungstage 
aber eben auch ein essenzieller Beitrag zum 
stetigen Ausbau der Qualifikation und des 
vorhandenen Know-hows!
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ALS ARBEITGEBER UND AUSBILDER

ENGAGEMENT

Stadtwerk Tauberfranken bietet zahlreiche Aus-
bildungsberufe mit besten Karrierechancen an

Für das Stadtwerk Tauberfranken ist die fundierte 
Ausbildung junger Menschen eine Investition in die 
eigene Zukunft. Denn die Azubis von heute sind 
die Fachkräfte von morgen! Neben den gängigen 
Handwerks- und kaufmännischen Berufen wurde für 
2022 erstmals die Ausbildung zum Elektroniker für 
Energie- und Gebäudetechnik ausgeschrieben.

Die Vielfalt der Ausbildungsberufe ist groß und 
meist haben Jugendliche gar keine konkreten Vor-
stellungen. Umso wichtiger sind Plattformen wie die 
 digitale Ausbildungsmesse „Zukunft Karriere Star-
ter“, die am 22. Oktober 2021 stattfand. Durch solche 
Events kann das Stadtwerk als Ausbildungsbetrieb 
wahrgenommen werden, seine Ausbildungsberufe 
vorstellen und vor allem mit den jungen Schulab-
gängern persönlich in Kontakt treten.

Zwei Auszubildende schließen 2021 ab – zwei 
starten neu durch

Im September 2021 haben 
Katharina Ber (Kauffrau für 
Büromanagement) und Paul 
Gschwind (Fachkraft für Was-
serversorgungstechnik) ihre 
Ausbildung beim Stadtwerk 
begonnen. Ebenfalls im Jahr 
2021 haben Fabienne Merkl 
und Rosa Appel ihre Aus-
bildungen  erfolgreich abge-
schlossen.

Urgestein sagt „ade“: 
Gerhard Hirschlein 2021 in den 
Ruhestand verabschiedet
Gerhard Hirschlein ist ein Paradebeispiel für 
eine Karriere beim Stadtwerk. Nach seiner 
Ausbildung zum Gas-/Wassermonteur 1972 
bis 1975 trat er 1983 als Gasmonteur bei der 
damaligen Gasversorgung Bad Mergent-
heim ein, die 1994 ins Stadtwerk eingebracht 
wurde. Im Alter von 30 Jahren legte er dann 
erfolgreich seine Meisterprüfung im Gas- und 
Wasserinstallateur-Handwerk ab und 2004 
machte der gebürtige Rengershäuser sogar 
noch einen Abschluss als praktischer Betriebs-
wirt. Als Teamleiter Wärmenetz und verant-
wortliche Führungskraft für das Naturwärme-
kraftwerk hat Hirschlein entscheidend dazu 
beigetragen, dass das Stadtwerk die Heraus-
forderungen der Klimawende meistert.

Rosa AppelFabienne Merkl 

Neu im Team: 
Katharina Ber und 
Paul Gschwind.

Folgende Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wurden 
für ihre langjährige Betriebszugehörigkeit geehrt:

10-jährige Betriebszugehörigkeit
15.07.2021  Philipp Fitterer 
01.09.2021  Guido Herrmann  01.10.2021 Nina Holler 
01.10.2021  Christian Müller  01.10.2021 Thorsten Rupp 
01.11.2021  Birgit Endres  01.11.2021 Ramona Haag 
01.12.2021  Ann-Kathrin Kaibel 
30-jährige Betriebszugehörigkeit 
01.07.2021  Barbara Kurz 
01.08.2021  Anke Körner  01.10.2021 Doris Kaufmann 
35-jährige Betriebszugehörigkeit
01.08.2021  Dieter Scholz 
40-jährige Betriebszugehörigkeit 
01.08.2021  Hariolf Scherer  01.08.2021 Helga Sturm 
45-jährige Betriebszugehörigkeit 
01.08.2021  Hans-Dieter Volker
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Nah an Bürgern und Kunden 

ENGAGEMENT

Kontinuierliche Investitionen in Technik und 
Leistungsfähigkeit

Um private und gewerbliche Kunden optimal ver-
sorgen zu können, ist das Stadtwerk Tauberfranken 
in unterschiedlichsten Themenbereichen aktiv und 
investiert jedes Jahr umfassend in Technik und An-
lagen. Besonders spektakulär war 2021 dabei der 
 aufwändige Austausch der Umspannstation für das 
Deutschordensschloss (Bild o. li.). Nicht ganz so spek-
takulär, aber  wichtig für die Leistungsfähigkeit im 
Wasserversorgungsbereich war die  Fertigstellung der 
Druckerhöhungsanlage in Herbsthausen (Bild o. re.). 

Leistungsfähigkeit 2021  extern bestätigt

Das Stadtwerk hat 2021 erneut die freiwillige 
Kontrolle des Technischen Sicherheitsmanage-
ments mit Bravour bestanden. 

Die aktualisierte Website wurde 2021 wieder 
mit einem Web Award in Gold der ARGE DV e. V. 
ausgezeichnet. Und für das Gesamtengagement 
weit über die gesetzlichen Vorgaben erhielt das 
Stadtwerk 2021 außerdem wieder das TOP-Lokal-
versorger-Siegel.

Die Druckerhöhungsanlage in Herbsthausen wurde fertiggestellt.
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Gute Sache: die 
Aktion „Spenden 
statt Geschenke“.
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SICHERHEIT UND 

VERLÄSSLICH-

KEIT

Schnelle Hilfe in besonderen Notsituationen

Das Stadtwerk Tauberfranken unterstützt in be-
sonderen Notsituationen aber nicht nur im Rahmen 
etablierter Formen und Größenordnungen. Als 
im Juli 2021 das Ahrtal überflutet wurde und Tod 
und Zerstörung über die dort lebenden Menschen 
brachte, entschlossen sich die Verantwortlichen 
des Stadtwerks kurzfristig dazu, die Flutopfer über 
mehrere Kanäle mit insgesamt 15.000 Euro zu 
unterstützen. 

Kooperation mit Krautheimer Werkstätten  

2021 wurde diese Kooperation wieder mit Leben 
erfüllt:  1.000 Stromzähler gingen vom Stadtwerk 
wieder nach Krautheim, wo die alten Stromzähler 
fach- und umweltgerecht auseinandergebaut und 
entsorgt wurden.

Schöne Tradition: 
Spenden statt 
Geschenke

Statt Weihnachts-
geschenke an Ge-
schäftspartner zu 
übergeben, spen-
dete das Stadt-
werk Tauberfranken  wieder insgesamt 3.000 Euro 
für regionale Projekte und Einrichtungen. Zum einen 
beteiligte sich das Stadtwerk mit 1.000 Euro an der 
Anschaffung eines Defibrillators für den Ortsteil 
Künzelsau-Nitzenhausen.  Eine weitere Spende in 
Höhe von 1.000 Euro erhielt die Stadt Boxberg für 
neues Spielmobiliar für den frisch sanierten Kinder-
garten Wirbelwind in Unterschüpf. Außerdem wurden 
weitere 1.000 Euro an die Stadt Grünsfeld übergeben. 
Damit wurden dort die örtlichen Vereine unterstützt.
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Versorgungs- und VertriebsgebietVersorgungs- und Vertriebsgebiet

Morsbach

Großrinderfeld

Gerchsheim

Grünsfeld

Lauda-Königshofen

Boxberg

Tauberbischofsheim
Königheim

Gissigheim
Dittigheim

Distelhausen

Gerlachsheim

Harthausen
Unterbalbach
Edelfingen

Löffelstelzen

Neunkirchen

Dainbach

Markelsheim

Bad Mergentheim

Althausen

Oberlauda

Beckstein

Unterschüpf

Oberschüpf

Wölchingen
Schweigern

Windischbuch

Assamstadt

Rengershausen
Hachtel

Rot

Herbsthausen

Apfelbach

Elpersheim

Igersheim

Stuppach
Wachbach

Laibach
Klepsau

Dörzbach

Krautheim

Altkrautheim

Brehmbach

Tauber

Gr
ün

ba
ch

W
achbach

Jag
st

Hochhausen
Steinfurt

Uissigheim

Eiersheim

Hundheim

Steinbach
Külsheim

Impfingen

Erdgas

Erdgas · Wasser · Strom
(erdgasversorgte Orte 
sind weiß)

Stromlieferung und 
technische Betriebs-
führung für E-Werk 
Elpersheim

Kaufmännische und 
technische Betriebsführung 
für Stadtwerk Külsheim GmbH,
Pacht des Strom- und Gasnetzes

Stromversorgung für Morsbach

Vertriebsgebiet

Schöntal
Schrozberg

Ahorn

Ravenstein

Werbach

Wittighausen

Niederstetten

Höpfingen

Hardheim

Osterburken

Rosenberg

Adelsheim

Mulfingen

Blaufelden

Kupferzell

Künzelsau

Ingelfingen

Forchtenberg
Weißbach

Niedernhall

Jagsthausen
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Stadtwerk Tauberfranken 
Beteiligungsgesellschaft mbH

Naturwärme Bad Mergentheim GmbH 

Stadtwerk Külsheim GmbH 

Stadtwerk Tauberfranken Kom9-
Beteiligungs-GmbH

Eigenbetrieb Abwasserwirtschaft
Bad Mergentheim

Kaufmännische Betriebsführung

Elektrizitätswerk Geuder

i_PARK Tauberfranken GmbH

Zweckverband Wasserversorgung 
Mittlere Tauber

Stadt Niederstetten, 
Wasserzählerwechsel

Technische Dienstleistungen

Stadtwerk Tauberfranken 
Beteiligungsgesellschaft mbH

Naturwärme Bad Mergentheim GmbH

Stadtwerk Külsheim GmbH

Stadtwerk Tauberfranken Kom9-
Beteiligungs-GmbH

Eigenbetrieb Abwasserwirtschaft
Bad Mergentheim

Stadtverkehr Bad Mergentheim GmbH

Mittelstandszentrum 
Tauberfranken GmbH

Rechnungswesen für Dritte

Naturwärme Bad Mergentheim GmbH 

Stadtwerk Külsheim GmbH

Eigenbetrieb Abwasserwirtschaft 
Bad Mergentheim

Wasserversorgung Dörzbach

Wasserversorgung Igersheim

Technische Betriebsführung

Naturwärme-
kraftwerk

Photovoltaik-
Infrastruktur und 

Direktvermarktung

Kraft-Wärme-
Kopplung

Netzpacht

Windpark/
Windkraft

Contracting 
Straßen-

beleuchtung

Biogas-
Netzeinspeisung

Erdgasmobilität/
-Infrastruktur

E-Fahrzeuge/
-Infrastruktur

Smart City-Lösungen
Öffentliches WLAN

Breitband-
ausbau

Weitere Geschäftsfelder der Stadtwerk Tauberfranken GmbH
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Aktivseite
31.12.2021

€
31.12.2020

€

A. Anlagevermögen

 I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte
und ähnliche Rechte und Werte 331.265,69 325.724,46

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 
einschl. der Bauten auf fremden Grundstücken 5.914.136,40 5.446.617,61

2. Erzeugungs- und Bezugsanlagen 5.959.337,00 4.793.737,00

3. Verteilungsanlagen 40.335.306,61 35.567.131,61

4. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.598.707,00 2.524.954,00

5. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 3.883.691,03 5.272.203,80

58.691.178,04 53.604.644,02

III. Finanzanlagen

1. Beteiligungen 29.962.917,42 29.949.443,17

2. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht 2.290.516,00 2.422.813,23

3. Wertpapiere des Anlagevermögens 29.784,15 29.784,15

4. Sonstige Ausleihungen und Genossenschaftsanteile 2.828,01 2.535,77

32.286.045,58 32.404.576,32

91.308.489,31 86.334.944,80

B. Umlaufvermögen

 I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 528.099,71 462.835,32

2. Unfertige Leistungen 269.386,97 59.796,37

3. CO2-Zertifikate 1.115.718,64 0,00

1.913.205,32 522.631,69

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen; 
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
0 T€, Vj. 0 T€

8.571.300,34 6.741.186,49

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 532.783,97 451.682,03

3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen 
ein Beteiligungsverhältnis besteht 70.710,88 227.499,52

4. Sonstige Vermögensgegenstände 1.335.256,39 1.119.391,86

10.510.051,58 8.539.759,90

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 288.360,44 603.844,84

C. Rechnungsabgrenzungsposten

Rechnungsabgrenzungsposten 135.209,33 133.006,02

104.155.315,98 96.134.187,25

Bilanz zum 31. Dezember 2021

Jahresabschluss
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Passivseite
31.12.2021

€
31.12.2020

€

A. Eigenkapital

  I. Gezeichnetes Kapital 14.933.600,00 14.933.600,00

 II. Kapitalrücklage 3.110.373,51 3.110.373,51

III. Andere Gewinnrücklagen 26.091.931,58 26.091.931,58

 IV. Bilanzgewinn 0,00 0,00

44.135.905,09 44.135.905,09

B. Empfangene Ertragszuschüsse

Empfangene Ertragszuschüsse 13.844,00 67.153,00

C. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen 28.763,00 30.009,00

2. Steuerrückstellungen 0,00 85.780,00

3. Sonstige Rückstellungen 10.417.748,95 7.574.957,65

10.446.511,95 7.690.746,65

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 27.738.880,80 22.081.038,20

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 6.613.809,51 7.939.784,08

3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 248.360,94 426.576,49

4. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht 414.097,66 198.183,19

5. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 2.946.199,67 4.083.049,43

6.  Sonstige Verbindlichkeiten
davon 
a) aus Steuern 1.549.188,29 € 
    (Vj. 605.691,47 €)
b)  im Rahmen der sozialen Sicherheit 0,00 € 

(Vj. 0,00 €)

2.843.315,36 1.347.973,12

40.804.663,94 36.076.604,51

E. Rechnungsabgrenzungsposten

Rechnungsabgrenzungsposten 8.754.391,00 8.163.778,00

104.155.315,98 96.134.187,25

Bilanz zum 31. Dezember 2021 35



2021
€

2020
€

1. Umsatzerlöse 64.358.234,76 61.247.057,35

abzüglich Strom- und Energiesteuer 3.569.739,25 3.435.218,73

60.788.495,51 57.811.838,62

2. Veränderung des Bestands an unfertigen Leistungen 209.590,60 -241.076,12

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 476.548,49 506.898,00

4. Sonstige betriebliche Erträge 324.391,58 350.475,09

61.799.026,18 58.428.135,59

5. Materialaufwand:

a)  Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
und für bezogene Waren -41.560.117,09 -39.483.160,86

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -3.627.950,97 -2.775.101,38

-45.188.068,06 -42.258.262,24

6. Personalaufwand:

a) Löhne und Gehälter -5.110.586,43 -5.017.247,83

b)  Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 
und für Unterstützung; 
davon für Alterversorgung -1.185.883,66 € (Vj. -917.536,71 €) -2.199.255,74 -1.841.924,65

-7.309.842,17 -6.859.172,48

7. Abschreibungen

auf immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen -2.747.168,03 -2.462.383,47

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen -4.072.590,93 -3.369.627,44

-59.317.669,19 -54.949.445,63

9. Erträge aus Beteiligungen 
davon aus verbundenen Unternehmen 2.182.018,13 € 
(Vj. 2.286.427,06 €) 2.367.454,51 2.448.496,17

10. Erträge aus anderen Wertpapieren des 
Finanzanlagevermögens 3.533,00 2.422,70

11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 148.497,79 155.220,50

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -444.713,49 -344.394,90

13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 
(davon Umlage an Organträger -773.582,08 €
(Vj. -597.650,00 €) -1.087.592,95 -1.024.137,98

14. Ergebnis nach Steuern 3.468.535,85 4.716.296,45

15. Sonstige Steuern -87.845,15 -67.224,36

16. Ausgleichszahlung an den Minderheitsgesellschafter -1.686.965,00 -2.290.598,00

17. Aufgrund eines Gewinnabführvertrages abgeführter Gewinn -1.693.725,70 -2.358.474,09

18. Jahresüberschuss 0,00 0,00

19. Einstellung in Gewinnrücklagen 0,00 0,00

20. Bilanzgewinn 0,00 0,00

Gewinn- und Verlustrechnung 202136



Wasserstoff
Um über die vorhandene Gasleitungsinfrastruktur möglichst bald 
nachhaltig erzeugten Wasserstoff in die angeschlossenen Haushalte 
leiten zu können, strebt das Stadtwerk Tauberfranken mit 
Partnern Pilotprojekte zur Substitution an. Dadurch soll das 
Klima entlastet und zugleich die Abhängigkeit von klassischen 
Erdgas-Förderländern reduziert werden.
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Übersicht über die Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2021 (01.01. bis 31.12.)

ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN ABSCHREIBUNGEN RESTBUCHWERTE am Ende des

Posten des Anlagevermögens Anfangsstand Zugang
(+)

Abgang 
(-)

Umbuchungen
(+/-)

Endstand Anfangsstand Abschreibungen 
im Geschäftsjahr

Abschreibungen 
auf Abgänge (-)

Umbuchungen
(+/-)

Endstand Geschäftsjahres vorangegangenen 
Geschäftsjahres

€ € € € € € € € € € € €

ZUSAMMENSTELLUNG

  I. Immaterielle Vermögensgegenstände 1.626.314,72 78.063,97 -1.066,83 12.585,25 1.715.897,11 1.300.590,26 85.107,99 -1.066,83 0,00 1.384.631,42 331.265,69 325.724,46

 II.  Sachanlagen 
(einschl. geleisteter Anzahlungen und 
Anlagen im Bau)

149.529.641,03 7.763.840,31 -167.617,20 -12.585,25 157.113.278,89 95.924.997,01 2.662.060,04 -164.956,20 0,00 98.422.100,85 58.691.178,04 53.604.644,02

III. Finanzanlagen 32.404.576,32 20.292,24 -138.822,98 0,00 32.286.045,58 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 32.286.045,58 32.404.576,32

SUMME ANLAGEVERMÖGEN 
ohne Aufgliederung nach 
Betriebszweigen

183.560.532,07 7.862.196,52 -307.507,01 0,00 191.121.221,78 97.225.587,27 2.747.168,03 -166.023,03 0,00 99.806.731,27 91.308.489,31 86.334.944,80

A. ANLAGEVERMÖGEN

  I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1.  Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 
und ähnliche Rechte und Werte 1.626.314,72 78.063,97 -1.066,83 12.585,25 1.715.897,11 1.300.590,26 85.107,99 -1.066,83 0,00 1.384.631,42 331.265,69 325.724,46

1.626.314,72 78.063,97 -1.066,83 12.585,25 1.715.897,11 1.300.590,26 85.107,99 -1.066,83 0,00 1.384.631,42 331.265,69 325.724,46

 II. Sachanlagen

1.  Grundstücke, grundstücks-
gleiche Rechte und Bauten 
einschl. der Bauten auf 
fremden Grundstücken

9.465.240,08 59.922,96 0,00 563.705,97 10.088.869,01 4.018.622,47 156.110,14 0,00 0,00 4.174.732,61 5.914.136,40 5.446.617,61

2. Erzeugungs- und Bezugsanlagen 11.838.425,15 506.102,28 0,00 1.077.339,38 13.421.866,81 7.044.688,15 417.841,66 0,00 0,00 7.462.529,81 5.959.337,00 4.793.737,00

3. Verteilungsanlagen 116.664.326,18 3.840.237,72 -43.298,65 2.616.151,40 123.077.416,65 81.097.194,57 1.688.123,12 -43.207,65 0,00 82.742.110,04 40.335.306,61 35.567.131,61

4. Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 6.289.445,82 401.304,16 -124.318,55 75.003,96 6.641.435,39 3.764.491,82 399.985,12 -121.748,55 0,00 4.042.728,39 2.598.707,00 2.524.954,00

5. Geleistete Anzahlungen und 
Anlagen im Bau 5.272.203,80 2.956.273,19 0,00 -4.344.785,96 3.883.691,03 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.883.691,03 5.272.203,80

149.529.641,03 7.763.840,31 -167.617,20 -12.585,25 157.113.278,89 95.924.997,01 2.662.060,04 -164.956,20 0,00 98.422.100,85 58.691.178,04 53.604.644,02

III. Finanzanlagen

1. Beteiligungen 29.949.443,17 20.000,00 -6.525,75 0,00 29.962.917,42 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 29.962.917,42 29.949.443,17

2. Ausleihungen an Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 2.422.813,23 0,00 -132.297,23 0,00 2.290.516,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.290.516,00 2.422.813,23

3. Wertpapiere des Anlagevermögens 29.784,15 0,00 0,00 0,00 29.784,15 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 29.784,15 29.784,15

4. Sonstige Ausleihungen und Genossen-
schaftsanteile 2.535,77 292,24 0,00 0,00 2.828,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.828,01 2.535,77

32.404.576,32 20.292,24 -138.822,98 0,00 32.286.045,58 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 32.286.045,58 32.404.576,32

Summe Anlagevermögen 183.560.532,07 7.862.196,52 -307.507,01 0,00 191.115.221,58 97.225.587,27 2.747.168,03 -166.023,03 0,00 99.806.732,27 91.308.489,31 86.334.944,80

Entwicklung des Anlagevermögens

1.626.314,72 78.063,97 -1.066,83 12.585,25 1.715.897,11
1.626.314,72 78.063,97 -1.066,83 12.585,25 1.715.897,11
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Übersicht über die Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2021 (01.01. bis 31.12.)

ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN ABSCHREIBUNGEN RESTBUCHWERTE am Ende des

Posten des Anlagevermögens Anfangsstand Zugang
(+)

Abgang 
(-)

Umbuchungen
(+/-)

Endstand Anfangsstand Abschreibungen 
im Geschäftsjahr

Abschreibungen 
auf Abgänge (-)

Umbuchungen
(+/-)

Endstand Geschäftsjahres vorangegangenen 
Geschäftsjahres

€ € € € € € € € € € € €

ZUSAMMENSTELLUNG

  I. Immaterielle Vermögensgegenstände 1.626.314,72 78.063,97 -1.066,83 12.585,25 1.715.897,11 1.300.590,26 85.107,99 -1.066,83 0,00 1.384.631,42 331.265,69 325.724,46

 II.  Sachanlagen 
(einschl. geleisteter Anzahlungen und 
Anlagen im Bau)

149.529.641,03 7.763.840,31 -167.617,20 -12.585,25 157.113.278,89 95.924.997,01 2.662.060,04 -164.956,20 0,00 98.422.100,85 58.691.178,04 53.604.644,02

III. Finanzanlagen 32.404.576,32 20.292,24 -138.822,98 0,00 32.286.045,58 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 32.286.045,58 32.404.576,32

SUMME ANLAGEVERMÖGEN 
ohne Aufgliederung nach 
Betriebszweigen

183.560.532,07 7.862.196,52 -307.507,01 0,00 191.121.221,78 97.225.587,27 2.747.168,03 -166.023,03 0,00 99.806.731,27 91.308.489,31 86.334.944,80

A. ANLAGEVERMÖGEN

  I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1.  Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 
und ähnliche Rechte und Werte 1.626.314,72 78.063,97 -1.066,83 12.585,25 1.715.897,11 1.300.590,26 85.107,99 -1.066,83 0,00 1.384.631,42 331.265,69 325.724,46

1.626.314,72 78.063,97 -1.066,83 12.585,25 1.715.897,11 1.300.590,26 85.107,99 -1.066,83 0,00 1.384.631,42 331.265,69 325.724,46

 II. Sachanlagen

1.  Grundstücke, grundstücks-
gleiche Rechte und Bauten 
einschl. der Bauten auf 
fremden Grundstücken

9.465.240,08 59.922,96 0,00 563.705,97 10.088.869,01 4.018.622,47 156.110,14 0,00 0,00 4.174.732,61 5.914.136,40 5.446.617,61

2. Erzeugungs- und Bezugsanlagen 11.838.425,15 506.102,28 0,00 1.077.339,38 13.421.866,81 7.044.688,15 417.841,66 0,00 0,00 7.462.529,81 5.959.337,00 4.793.737,00

3. Verteilungsanlagen 116.664.326,18 3.840.237,72 -43.298,65 2.616.151,40 123.077.416,65 81.097.194,57 1.688.123,12 -43.207,65 0,00 82.742.110,04 40.335.306,61 35.567.131,61

4. Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 6.289.445,82 401.304,16 -124.318,55 75.003,96 6.641.435,39 3.764.491,82 399.985,12 -121.748,55 0,00 4.042.728,39 2.598.707,00 2.524.954,00

5. Geleistete Anzahlungen und 
Anlagen im Bau 5.272.203,80 2.956.273,19 0,00 -4.344.785,96 3.883.691,03 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.883.691,03 5.272.203,80

149.529.641,03 7.763.840,31 -167.617,20 -12.585,25 157.113.278,89 95.924.997,01 2.662.060,04 -164.956,20 0,00 98.422.100,85 58.691.178,04 53.604.644,02

III. Finanzanlagen

1. Beteiligungen 29.949.443,17 20.000,00 -6.525,75 0,00 29.962.917,42 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 29.962.917,42 29.949.443,17

2. Ausleihungen an Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 2.422.813,23 0,00 -132.297,23 0,00 2.290.516,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.290.516,00 2.422.813,23

3. Wertpapiere des Anlagevermögens 29.784,15 0,00 0,00 0,00 29.784,15 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 29.784,15 29.784,15

4. Sonstige Ausleihungen und Genossen-
schaftsanteile 2.535,77 292,24 0,00 0,00 2.828,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.828,01 2.535,77

32.404.576,32 20.292,24 -138.822,98 0,00 32.286.045,58 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 32.286.045,58 32.404.576,32

Summe Anlagevermögen 183.560.532,07 7.862.196,52 -307.507,01 0,00 191.115.221,58 97.225.587,27 2.747.168,03 -166.023,03 0,00 99.806.732,27 91.308.489,31 86.334.944,80
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Prüfung und Erläuterungen zur Bilanz und Gewinn- und 
Verlustrechnung

1. Allgemeine Angaben

Das Stadtwerk Tauberfranken wird in der Rechtsform 
einer GmbH geführt. Sitz der Stadtwerk Tauberfran-
ken GmbH ist Bad Mergentheim. Die Gesellschaft 
ist unter der Nummer HRB 680461 im Register des 
Amtsgerichts Ulm eingetragen.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichtes 2021 wurden die Vorschriften des 
Dritten Buches des Handelsgesetzbuches für große 
Kapitalgesellschaften in der Fassung des Bilanzricht-
linie-Umsetzungsgesetzes (BilRUG) zugrunde gelegt. 
Die Gesellschaft erfüllt die Größenkriterien für große 
Kapitalgesellschaften gemäß § 267 Abs. 3 HGB. Für 
die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung 
wurde das Gesamtkostenverfahren angewandt.

Zur besseren Übersicht werden in der Bilanz und in 
der Gewinn- und Verlustrechnung zum Teil Posten 
zusammengefasst und im Anhang gesondert aus-
gewiesen.

Die Aufstellung des Jahresabschlusses erfolgt unter 
der Annahme einer positiven Fortbestehensprognose.

2.  Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden

Im Geschäftsjahr 2021 ergaben sich keine Änderun-
gen in den Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den.

Aktivseite

Die immateriellen Vermögensgegenstände sind 
zu Anschaffungskosten vermindert um planmäßige 
Abschreibungen bewertet.

Das Sachanlagevermögen ist zu Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten abzüglich der nach § 253 
Abs. 2 HGB notwendigen Abschreibungen bewertet 
worden. Als Anschaffungskosten wurden die Netto-
Rechnungsbeträge zuzüglich Anschaffungsneben-
kosten abzüglich Skonti und Rabatte angesetzt. Bei 
den Herstellungskosten selbst erstellter Anlagen 
wurden angemessene Materialgemeinkosten, Lohn-
einzel- und Lohngemeinkosten sowie Regiekosten 
verrechnet.

In den Jahren 2003 bis einschließlich 2009 wur-
den die Herstellungskosten bei bezuschussten 
Wirtschaftsgütern um die erhaltenen Baukosten-
zuschüsse gekürzt. Ab dem Jahr 2010 werden die 
erhaltenen Baukostenzuschüsse als passive Rech-
nungsabgrenzungsposten ausgewiesen. Ab dem 
Jahr 2010 mussten aufgrund geänderter handels-
rechtlicher Vorschriften lineare Abschreibungen bei 
den zugegangenen Wirtschaftsgütern entsprechend 
des tatsächlichen Werteverzehrs vorgenommen 
werden. Weiter wurden für geringwertige Wirt-
schaftsgüter ein jahresbezogener Sammelposten 
gebildet, dieser wird über eine Laufzeit von fünf 
Geschäftsjahren gewinnwirksam aufgelöst.

Prüfung des Jahresabschlusses

Der Jahresabschluss und Lagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 
wurde von der Göken, Pollak und Partner Treuhandgesellschaft mbh Wirtschaftsprüfungsgesellschaft/Steuer-
beratungsgesellschaft, Würzburg, unter Einbeziehung der Buchführung geprüft.

Der uneingeschränkte Bestätigungsvermerk wurde am 29.04.2022 erteilt.
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Den planmäßigen Abschreibungen liegen die be-
triebsgewöhnlichen Nutzungsdauern zugrunde. 
Die Anlagezugänge der Jahre 1985 bis 1993 wurden 
überwiegend linear, ab 1994 überwiegend degres-
siv abgeschrieben. Bei Altanlagen wird, sobald die 
lineare Methode die degressive Abschreibung über-
steigt, auf die lineare Methode übergegangen.

Im Jahr 2008 wurden alle Anlagengüter linear abge-
schrieben. Für das Jahr 2009 wurde für bewegliche 
und selbständig nutzbare Wirtschaftsgüter erneut 
die degressive Abschreibung vorgenommen. Seit 
dem Jahr 2010 werden alle zugegangenen Wirt-
schaftsgüter linear abgeschrieben. Die Nutzungs-
dauer der Versorgungsnetze liegt zwischen 40 und 
50 Jahren, die der Wassergewinnungsanlagen bei 
20 Jahren sowie die der Betriebs- und Geschäftsaus-
stattung bei 14 Jahren.

Die Finanzanlagen – Beteiligungen, Wertpapiere 
und sonstige Ausleihungen – werden zu Anschaf-
fungskosten oder zu dem niedrigeren beizulegen-
den Wert ausgewiesen.

Die Vorräte werden zu Anschaffungs- und Her-
stellungskosten bzw. zu den niedrigeren Tages-
werten angesetzt. Die Bestände an Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffen sind zu fortgeschriebenen durch-
schnittlichen Einstandspreisen oder zu den niedrige-
ren Tagespreisen am Bilanzstichtag aktiviert.

Die Forderungen und sonstige Vermögensgegen-
stände sind zum Nennwert bilanziert. Bestehende 
Ausfallrisiken am Bilanzstichtag wurden durch aus-
reichende Wertberichtigungen von 61 T€ (Vj. 48 T€) 
berücksichtigt. Pauschale Wertberichtigungen 
werden in Höhe von 1 % auf die Nettoforderungen 
gebildet. Die Einzelwertberichtigung beträgt zum 
31.12.2021 56 T€ (Vj. 54 T€).

Die Flüssigen Mittel sind zum Nennwert bilanziert.

Passivseite

Ertragszuschüsse werden bei der Stromversorgung 
nach der AVBEltV, ab November 2006 nach der 
StromGVV/StromNAV, bei der Gasversorgung nach 
der AVB GasV, ab November 2006 nach der GasGVV/
GasNDAV und bei der Wasserversorgung nach der 
AVBWasserV erhoben. Vor 2003 wurden die erhalte-
nen Baukostenzuschüsse als „Empfangene Ertrags-
zuschüsse“ behandelt. In den Jahren 2003 bis ein-
schließlich 2009 wurden die Herstellungskosten bei 
bezuschussten Wirtschaftsgütern um die erhaltenen 
Baukostenzuschüsse gekürzt. Ab dem Jahr 2010 
werden die erhaltenen Baukostenzuschüsse als pas-
sive Rechnungsabgrenzungsposten ausgewiesen.

Die Bewertung der Pensionsrückstellung und der 
Beihilferückstellung wurde ab dem Jahr 2010 auf 
Basis des BilMoG durchgeführt und erfolgte nach 
der Projected Unit Credit Methode. Die Rückstellung 
entspricht dem Barwert der Verpflichtung. Der ge-
mäß Rückstellungsabzinsungsverordnung angesetz-
te 10-Jahres-Durchschnittszinssatz beträgt 1,87 %. 
Die künftigen Rentenanpassungen sind mit 2,50 % 
berücksichtigt. Grundlage für die Berechnung bil-
deten die Richttafeln 2018G von Dr. Klaus Heubeck, 
Köln. Der Unterschiedsbetrag nach § 253 Abs. 6 HGB 
wurde mit 873 € ermittelt. 

In der Steuerrückstellung verbleiben die von der 
Gesellschaft selbst zu entrichtenden Ertragssteuern, 
welche auf die Ausgleichszahlung an den Minder-
heitsgesellschafter  entfallen.

Bei der Bemessung der sonstigen Rückstellun-
gen wurde allen erkennbaren Risiken angemessen 
Rechnung getragen. Die sonstigen Rückstellungen 
sind mit dem Erfüllungsbetrag bewertet. Für den 
auf das Stadtwerk Tauberfranken GmbH entfallen-
den Teilbetrag der Unterdeckung der Versorgungs-
verpflichtung in der Zusatzversorgungskasse des 
Kommunalen Versorgungsverbandes Baden-Würt-
temberg wurde ebenfalls im Berichtsjahr eine Rück-
stellung gebildet. Die Bewertung erfolgte mit der 
Projected Unit Credit Methode. 
Der angesetzte 7-Jahres-Durchschnittszinssatz be-
trägt 1,35 % (Stand 31.12.2021). Bei der Entwicklung 
der Gehälter wird ein künftiger Gehaltstrend mit 
2,5 % berücksichtigt. Der jährliche Anstieg der Ver-
sorgungsleistungen beträgt 1 %.
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Die Unterdeckung beträgt zum Stichtag 8.816 T€ 
(Vj. 7.592 T€). Hiervon wurden entsprechend des 
Wahlrechts analog Art. 28 Abs. 1 S. 1 EGHGB 60 % 
(Vj. 60 %) zurückgestellt, so dass sich eine Rück-
stellung zum 31. Dezember 2021 von 5.290 T€ 
(Vj. 4.555 T€) ergibt.

Seit dem Jahr 2012 wird eine Rückstellung für Jubi-
läumsverpflichtungen gebildet. Im Jahr 2019 wurde 
ein 10-jähriges Dienstjubiläum in die Betriebsver-
einbarung aufgenommen. Die Betriebsvereinbarung 
vom 22. Februar 2019 regelt folgende Jubiläums-
zahlungen:

●  Betriebszugehörigkeit von 10 Jahren: 1.000,00 € 
brutto

●  Betriebszugehörigkeit von 25 Jahren: 1.500,00 € 
brutto und einen Tag Freistellung

●  Betriebszugehörigkeit von 40 Jahren: 2.000,00 € 
brutto und einen Tag Freistellung

●  Betriebszugehörigkeit von 50 Jahren: 3.000,00 € 
brutto und einen Tag Freistellung

Das versicherungsmathematische Gutachten ergab 
einen Rückstellungsbetrag von 119 T€ (Vj. 119 T€). 

Umlagen an die Stadtverkehr Bad Mergentheim 
GmbH, Bad Mergentheim, welche sich anhand der 
auf die Stadtwerk Tauberfranken GmbH entfallen-
den Steuer als Organgesellschaft bemisst, wurden 
wie im Vorjahr unter den Verbindlichkeiten gegen-
über Gesellschaftern ausgewiesen. 

Die Verbindlichkeiten sind zu den Erfüllungsbeträ-
gen angesetzt.

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten be-
inhaltet ab dem Jahr 2010 die empfangenen Bau-
kostenzuschüsse.

Ein Ansatz der Posten aktive latente Steuern und 
passive latente Steuern im Jahresabschluss ent-
fällt, da die Gesellschaft eine Organgesellschaft ist. 
Seit dem Geschäftsjahr 2003 besteht eine steuerli-
che Organschaft mit der Stadtverkehr Bad Mergent-
heim GmbH, Bad Mergentheim. 

3. Bilanzerläuterung

Aktivseite

Anlagevermögen
Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagever-
mögens und der Abschreibungen ist in einer geson-
derten Übersicht  dargestellt. 

3.1 Sachanlagen
Vom ausgewiesenen Buchwert von 58.691 T€ ent-
fallen 40.335 T€ auf Verteilungsanlagen:

Verteilungsanlagen
Stand

31.12.2021
T€

Stand
31.12.2020

T€

Stromleitungsnetz 7.115 6.392

Gasleitungsnetz 10.965 9.506

Wasserversorgungsleitung 9.759 9.014

Wärmeleitung 5.390 4.910

Digitale Infrastruktur 1.961 1.206

Zähler, Messeinrichtungen 728 702

Sonstige 4.417 3.837

40.335 35.567

Die gesamten „Aktivierten Eigenleistungen“ betrugen 
477 T€ (Vj. 507 T€).

Das Stadtwerk investiert jährlich mehr als den Werte-
verzehr in seine Verteilnetzanlagen. Im Jahr 2021 
wurde insbesondere das Wärmenetz um das Bau-
gebiet Auenland III erweitert. Im Gasnetz wurde die 
GDRM-Jagsttal erneuert und im Wasser der Hochbe-
hälter Eisenberg saniert. Neben sechsstelligen Beträ-
gen in den Ausbau der Breitbandversorgung wurden 
Investitionen für den Aufbau der Ladeinfrastruktur 
und PV-Anlagenprojekte getätigt.

3.2 Finanzanlagen
Die Finanzanlagen betreffen im Wesentlichen mit 
29.963 T€ (Vj. 29.949 T€) Beteiligungen an Unterneh-
men. Als Ausleihungen an beteiligte Unternehmen 
wird ein Darlehen an die Windpark Külsheim GmbH & 
Co. KG über 2.291 T€ (Vj. 2.423 T€) ausgewiesen. Die 
bisher gestundeten Zinsen wurden in 2021 vollstän-
dig gezahlt. Die Wertpapiere des Anlagevermögens 
30 T€ (Vj. 30 T€) sind zum Vorjahr unverändert.
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3.3 Vorräte
Die Vorräte enthalten mit 1.116 T€ den Bestand an 
CO2-Zertifikaten aus dem Emissionshandel und sind 
als Handelswaren zu Anschaffungskosten bilanziert. 
Die Abschreibungen nach dem Niederstwertprinzip 
betragen 14 T€ (Vj. 19 T€).

3.4  Forderungen und sonstige Vermögensgegen-
stände

Allgemeine Ausfallrisiken sind in einer Pauschal-
wertberichtigung von 61 T€ (Vj. 48 T€) berücksich-
tigt. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegen-
stände haben allesamt eine Restlaufzeit, wie im 
Vorjahr, von unter einem Jahr.

Die Forderungen gegen verbundene Unter-
nehmen 533 T€ (Vj. 452 T€) enthalten mit 318 T€ 
(Vj. 294 T€) Forderungen gegen die Naturwärme 
Bad Mergentheim GmbH, Bad Mergentheim. Im 
Geschäftsjahr gewährte die Gesellschaft der Natur-
wärme Bad Mergentheim GmbH ein Darlehen über 
200 T€.

Bei den Forderungen gegen Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, über 
71 T€ (Vj. 227 T€), ist eine Forderung aus Neben-
geschäften gegenüber der Stadtwerk Külsheim 
GmbH von 65 T€ (Vj. 227 T€) enthalten. Des Weite-
ren bestehen aus der Stromverbrauchsabrechnung 
Forderungen gegen beteiligte Unternehmen in Höhe 
von 2 T€ (Vj. 1 T€).

Die Sonstigen Vermögensgegenstände enthalten 
im Wesentlichen Umsatzsteuerforderungen gegen-
über dem Finanzamt 411 T€ (Vj. 561 T€), da die 
Anmeldung der Umsatzsteuerkorrektur für Kunden-
guthaben erst mit der Auszahlung der Guthaben im 
neuen Jahr erfolgen kann. Aus der Strom- und Ener-
giesteuervorauszahlung ist in 2021 eine Rückforde-
rung von 64 T€ (Vj. 171 T€) entstanden. Mit 224 T€ 
(Vj. 159 T€) ist die abgegrenzte Vorsteuer aus Ein-
gangsrechnungen, die das Jahr 2021 betreffen, aber 
erst im Jahr 2022 eingegangen sind, ausgewiesen. 
Debitorische Kreditoren werden in Höhe von 521 T€ 
(Vj. 218 T€) ausgewiesen. Für Körperschaftsteuer-
erstattungen wurde eine Forderung gegenüber dem 
Finanzamt von 112 T€ aktiviert.

3.5 Aktive Rechnungsabgrenzung
Die sonstigen aktiven Rechnungsabgrenzungspos-
ten betragen 13 T€ (Vj. 35 T€). Die aus den gepach-
teten Netzen in Külsheim vereinnahmten Baukos-
tenzuschüsse/Hausanschlusskostenbeiträge werden 
im ARAP abgegrenzt und über 20 Jahre aufgelöst. 
Für das Stadtwerk Külsheim als Verpächterin sind 
für das Stromnetz 80 T€ (Vj. 71 T€) und das Gas-
netz 42 T€ (Vj. 26 T€) gebucht. Für das Stadtwerk 
Tauberfranken ist durch eine analoge Auflösung 
der vereinnahmten Zuschüsse der Kundengelder im 
PRAP der Vorgang wirtschaftlich ergebnisneutral.

Passivseite

3.6 Eigenkapital
Das Eigenkapital beträgt zum Bilanzstichtag 
44.136 T€ (Vj. 44.136 T€).

3.7 Gezeichnetes Kapital
Das Stammkapital ist voll eingebracht. Der Gesell-
schaftsanteil der Stadtverkehr Bad Mergentheim 
GmbH, Bad Mergentheim, beträgt bis Juni 2020 
7.669.400 € (51,36 %) und der Anteil der Thüga 
AG, München, 7.264.200 € (48,64 %). Ab Juli 2020 
ergeben sich mit der Gründung und Beteiligung der 
Stadtwerk Tauberfranken Beteiligungsgesellschaft 
mbH folgende neue Beteiligungsverhältnisse: 
Stadtverkehr Bad Mergentheim GmbH, 
Bad Mergentheim, 7.481.236 € (50,10 %)
Thüga AG, München,  5.959.004 € (39,90 %)
SWTF-Beteiligungsgesellschaft 
mbH, Bad Mergentheim 1.493.360 € (10,00 %)

3.8 Rücklagen
Die Gewinnrücklage ist zum Vorjahr unverändert. 
Die Kapitalrücklage bleibt unverändert. 

3.9 Jahresüberschuss
Der Jahresüberschuss 2021 wird auf Grund des 
Gewinnabführungsvertrages vom 13. Dezember 
2002 und der dritten Änderung vom 18. Juni 2020 
an die Stadtverkehr Bad Mergentheim GmbH, Bad 
Mergentheim, abgeführt. Die Gesellschaft garantiert 
den beiden außenstehenden Gesellschaftern nach 
§ 3 des Gesellschaftsvertrags jährliche Ausgleichs-
zahlungen.
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3.10 Rückstellungen
Die Pensionsrückstellung und die Beihilferück-
stellung betreffen ausschließlich laufende Renten-
verpflichtungen.

Die sonstigen Rückstellungen, die alle erkenn-
baren Risiken decken, umfassen im Wesentlichen:

3.11 Verbindlichkeiten
Die Restlaufzeiten sowie die Bürgschaften für die 
Verbindlichkeiten sind  aufgeführt. Die Verbind-
lichkeiten gegenüber Gesellschaftern betreffen 
die Gewinnabführungen gegenüber der Stadt-
verkehr Bad Mergentheim GmbH i.H.v. 1.694 T€ 
(Vj. 2.358 T€), gegenüber der Thüga AG i.H.v. 
1.349 T€ (Vj. 2.058 T€) sowie der seit 2020 neuen 
Gesellschafterin Stadtwerk Tauberfranken Beteili-
gungsgesellschaft mbH i.H.v. 338 T€ (Vj. 232 T€). 
Darüber hinaus enthält der Ausweis Forderungen 
gegenüber der Stadtverkehr Bad Mergentheim GmbH 
aus Steuerumlagen 383 T€ (Vj. 402 T€). Gegen die 
Stadtverkehr Bad Mergentheim GmbH sind außer-
dem Forderungen aus Kapitalertrag- und Zinsab-
schlagsteuer 44 T€ (Vj. 96 T€) ausgewiesen. Unter 
den sonstigen Verbindlichkeiten werden mit 
265 T€ kreditorische Debitoren (Vj. 391 T€) ausge-
wiesen.

4.  Erläuterungen zur Gewinn- und 
Verlustrechnung

4.1 Umsatzerlöse
Nach Empfehlungen des IDW wurde die Strom- und 
Energiesteuer in der Gewinn- und Verlustrechnung 
offen abgesetzt. Die Umsatzerlöse verteilen sich 
wie folgt auf die Betriebszweige: 

Umsatzerlöse
2021

T€
2020

T€

Stromversorgung 32.732 33.407

Gasversorgung 17.006 15.250

Wasserversorgung 3.897 3.769

Wärmeversorgung 2.159 1.927

iMSB 85 63

Gemeinsame Erlöse 1.290 1.219

Nebengeschäft 3.619 2.177

Summe 60.788 57.812

In den Gemeinsamen Erlösen sind im Wesentlichen 
Erlöse aus der Betriebsführung für das Stadtwerk 
Külsheim sowie die Naturwärme Bad Mergentheim 
und Dienstleistungen mit der Stadt Bad Mergent-
heim enthalten. Die Nebengeschäftserlöse betref-
fen u. a. die Erlöse aus weiterverrechneten Installa-
tionen.

4.2 Sonstige betriebliche Erträge
Die sonstigen betrieblichen Erträge betragen 324 T€ 
(Vj. 350 T€). Im Geschäftsjahr 2021 sind in Höhe 
von 81 T€ (Vj. 62 T€) Erträge aus der Auflösung von 
Rückstellungen enthalten. Weitere Effekte ergeben 
sich aus der Korrektur von Umlage- und Bilanzkreis-
abrechnungen aus den Vorjahren 168 T€ (Vj. 144 T€).

4.3 Materialaufwand
Der Materialaufwand beinhaltet hauptsächlich die 
Bezugsaufwendungen für den Strom-, Gas-, Wärme- 
und Wasserbezug, die Netznutzungsentgelte für die 
vorgelagerten und die von fremden Netzbetreibern 
genutzten Netze, die Einspeisevergütungen aus 
Erneuerbaren Energien von 6.938 T€ (Vj. 8.005 T€) 
sowie das Wasserentnahmeentgelt. Die für Strom, 
Gas und Wasser erwirtschaftete Konzessionsab-
gabe von 1.182 T€ (Vj. 1.134 T€) wird seit 2016 nach 
BilRUG im Materialaufwand ausgewiesen. Mit der 
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sonstige 
Rückstellungen

Stand
31.12.2021

T€

Stand
31.12.2020

T€

Unterdeckung ZVK BW 5.290 4.555 

Rückstellungen für aus-
stehende Rechnungen  187 79

Rückstellung aus
- EEG-Umlagen
- EEG-Einspeiser
- KWKG-Einspeiser

137 
190 

0

120
41

232

Rückstellung Abrechnungs-
Verpflichtung 425 425

Risiken aus Insolvenz-
anfechtung 162 162

Netzkonto Gas (NCG) 0 15

Anreizregulierung 908 622

Leistungsorientierte 
Vergütung 250 280

Drohverlustrückstellung 625 0
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Pacht der Strom- und Gasnetze in Külsheim sind in 
der Konzessionsabgabe zusätzlich auch die Auf-
wendungen für dieses Konzessionsgebiet enthalten. 
Der Materialaufwand betrug insgesamt 45.188 T€ 
(Vj. 42.258 T€) und ist insgesamt durch die Aufwen-
dungen für den Energiebezug geprägt. Der Anstieg 
zum Vorjahr betrifft mit 1.197 T€ die CO2-Abgabe 
und ist insgesamt durch die im vierten Quartal stark 
gestiegenen Strom- und Gasmarktpreise begründet. 
Neben den Preiseffekten aus den Spotausgleichen 
sind aber auch witterungsbedingt deutlich höhere 
Mengen im Vergleich zum Vorjahr beschafft worden. 
Die periodenfremden Aufwendungen haben eine 
Höhe von 29 T€ (Vj. 195 T€)

4.4 Personalaufwand, Angaben zur Belegschaft
Die durchschnittliche Zahl der Beschäftigten (ohne 
Geschäftsführung), getrennt nach Mitarbeitergrup-
pen, beträgt:

Mitarbeitergruppen
am 

31.12.2021
Ø 

2021
Ø 

2020

Arbeitnehmer 94 93 90

Auszubildende 7 8 10

Summe 101 101 100

Insgesamt 17 Teilzeitkräfte und 4 geringfügig 
Beschäftigte sowie 1 Arbeitsverhältnis im Über-
gangsbereich sind jeweils als 1 Arbeitnehmer an-
gesetzt (Stand: 31.12.2021). Die Mitarbeiterzahl zum 
31.12.2021 beinhaltet 6 ruhende Arbeitsverhältnisse 
(4 Mitarbeiterinnen in Elternzeit, 1 Mitarbeiter in 
Zeitrente, 1 Mitarbeiter mehrjährig krank).

4.5  Abschreibungen auf immaterielle Vermö-
gensgegenstände und Sachanlagen

Die Abschreibung auf immaterielle Vermögens-
gegenstände und Sachanlagen ergaben sich 
im Einzelnen aus der Entwicklung des Anlage-
vermögens.

4.6 Sonstige betriebliche Aufwendungen
Diese Position beinhaltet vor allem die im allgemei-
nen Geschäftsverkehr anfallenden Aufwendungen 
wie Dienstleistungen 1.305 T€ (Vj. 1.118 T€), EDV-
Kosten 382 T€ (Vj. 396 T€), Versicherungsprämien 
146 T€ (Vj. 143 T€), Mieten/Pachten 393 T€ 

(Vj. 378 T€), Werbematerial und Inserate 274 T€ 
(Vj. 234 T€) und Wertberichtigungen auf Forderun-
gen 37 T€ (Vj. 87 T€). Außerdem sind perioden-
fremde Aufwendungen in Höhe von 21 T€ (Vj. 9 T€) 
enthalten. Wegen stark steigender Energieeinkaufs-
preise musste zudem eine Drohverlustrückstellung 
i.H.v. 625 T€ gebildet werden.
Der Anstieg der gesamten sonstigen betrieblichen 
Aufwendungen von 3.370 T€ auf 4.073 T€ ist insbe-
sondere durch die zusätzlichen Aufwendungen für 
Fremdleistungen und die Drohverlustrückstellung 
verursacht.

4.7 Finanzergebnis
In den Zinserträgen 148 T€ (Vj. 155 T€) sind Zinsen 
für ein Gesellschafterdarlehen der Windpark 
Külsheim GmbH & Co. KG über 145 T€ (Vj. 155 T€) 
enthalten.

4.8 Beteiligungsergebnis
Im Geschäftsjahr sind Erträge von 2.064 T€ 
(Vj. 2.193 T€) aus der Beteiligung an der Stadt-
werk Tauberfranken Kom9-Beteiligungs-GmbH, Bad 
Mergentheim, ausgewiesen. Von der Naturwärme 
Bad Mergentheim GmbH ist ein Ergebnis von 118 T€ 
(Vj. 94 T€) phasengleich vereinnahmt worden.

Aus der Beteiligung an der Thüga Erneuerbare 
Energien GmbH & Co. KG sind Erträge von 116 T€ 
(Vj. 93 T€) zugeflossen. Von der Stadtwerk Külsheim 
GmbH ist der Gewinn für das Jahr 2020 i.H.v. 69 T€ 
(Vj. T€ 69 T€) ausgeschüttet worden.

4.9 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Die Steuern vom Einkommen und Ertrag enthalten 
Körperschaftssteueraufwendungen und Solidari-
tätszuschlag in Höhe von 314 T€ (Vj. 426 T€) in 
Zusammenhang mit der Ausgleichszahlung an den 
Minderheitsgesellschafter sowie in Höhe von 774 T€ 
(Vj. 598 T€) Körperschaftsteuer, Solidaritätszuschlag 
und Gewerbesteueraufwendungen aus der Umlage 
an die Stadtverkehr Bad Mergentheim GmbH. Die 
Steuerumlage enthält dabei auch periodenfremde 
Steueraufwendungen aus der letzten Betriebsprü-
fung.

4.10 Sonstige Steuern
Die sonstigen Steuern betreffen im Wesentlichen 
die Strom- und Energiesteuer sowie die Grund- und 
Kraftfahrzeugsteuer. 
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4.11  Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages 
abgeführter Gewinn

Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages wird 
der Jahresüberschuss an die Stadtverkehr Bad Mer-
gentheim GmbH abgeführt (siehe auch Abschnitt 
3.9).

5. Ergänzende Angaben

5.1 Geschäfte gemäß § 6b Abs. 2 EnWG
Geschäfte gemäß § 6b Abs. 2 EnWG werden in Form 
von Betriebsführungs- und Geschäftsbesorgungsver-
trägen mit der Tochter Naturwärme Bad Mergent-
heim GmbH und der Beteiligung Stadtwerk Küls-
heim GmbH getätigt. Die Stadtwerk Tauberfranken 
GmbH erhält hierfür Aufwandsentschädigungen in 
Höhe von 373 T€ (Vj. 373 T€).

5.2 Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Es bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen 
in Höhe von 62 T€ für 2022, in Höhe von 44 T€ für 
2023, in Höhe von 18 T€ für 2024 und in Höhe von 
6 T€ bis 2025. Die sonstigen finanziellen Verpflich-
tungen betreffen im Wesentlichen Leasinggebühren 
für Fahrzeuge. Das Stadtwerk Tauberfranken hat 
über eine Beteiligungsgesellschaft den umliegen-
den Gemeinden eine Beteiligung am Stadtwerk 
Tauberfranken angeboten. Dabei räumt das Stadt-
werk eine verpflichtende Rückkaufoption ein. In 
Höhe des Rückkaufswertes soll über eine freie 
Rücklage der Rückkauf sichergestellt werden. 

5.3 Haftungsverhältnisse
Die Naturwärme Bad Mergentheim GmbH hat im 
Geschäftsjahr 2012 zur Finanzierung des Natur-
wärmekraftwerkes Darlehen in Höhe von 6.050 T€ 
aufgenommen und in Höhe von 3.000 T€ Avalkre-
ditlinien. Die Stadtwerk Tauberfranken GmbH hat in 
diesem Zusammenhang ein Darlehen über 500 T€ 
aufgenommen. 
Die Besicherung ist wie folgt geregelt:
Sicherheiten-Poolvertrag zwischen der Sparkasse 
Tauberfranken, der Volksbank Main-Tauber eG, der 
Naturwärme Bad Mergentheim GmbH sowie der 
Stadtwerk Tauberfranken GmbH vom 23. November 
2012: Bürgschaft über 2.000 T€ der Stadtwerk 

Tauberfranken GmbH, Bad Mergentheim, zu 
Gunsten der Naturwärme Bad Mergentheim GmbH, 
Grundschulden über insgesamt 5.000 T€ einge-
tragen im Grundbuch von Bad Mergentheim, 
Sicherungsübereignung des Naturwärmekraft-
werkes der Naturwärme Bad Mergentheim GmbH 
(1.190 T€), Eintrittsrecht in den zwischen der Natur-
wärme Bad Mergentheim GmbH und der Stadtwerk 
Tauberfranken GmbH, Bad Mergentheim, bestehen-
den Wärmelieferungsvertrag und in die Lieferver-
träge mit den Holzhackschnitzel-Lieferanten. Weiter-
hin wurde die Einspeisevergütung Strom aus Heiz-
kraftwerk durch die Naturwärme Bad Mergentheim 
GmbH abgetreten. Die Stadtwerk Tauberfranken 
GmbH besichert die Darlehen über eine Eintritts-
vereinbarung in die bestehenden Verträge über die 
Belieferung mit Wärme sowie über eine Sicherungs-
übereignung des Wärmenetzes.

5.4 Organe der Gesellschaft (siehe Seite 14)

5.5 Anteilsbesitz
Die Stadtwerk Tauberfranken GmbH, Bad Mergent-
heim, wird in den Konzernabschluss der Gesell-
schafterin Stadtverkehr Bad Mergentheim GmbH, 
Bad Mergentheim, einbezogen. Dieser stellt sowohl 
den kleinsten wie auch den größten Konsolidie-
rungskreis dar. Der Konzernabschluss der Stadtver-
kehr Bad Mergentheim GmbH, Bad Mergentheim, 
wird im elektronischen Bundesanzeiger veröffent-
licht. 

5.6 Aufwendungen für die Organmitglieder
Die Aufsichtsratsentschädigungen betrugen 20 T€ 
(Vj. 18 T€). An Umlagen musste im Geschäftsjahr 
kein Beitrag mehr geleistet werden. Für die An-
gaben der laufenden Geschäftsführerbezüge wurde 
Gebrauch von § 286 Abs. 4 HGB gemacht.

5.7 Gesamthonorar des Abschlussprüfers
Für die Prüfung des Jahresabschlusses 2021 fielen 
Aufwendungen von 23 T€ (Vj. 21 T€) an. Andere 
Bestätigungsleistungen und die Prüfung des Risiko-
handbuchs wurden in Höhe von 21 T€ (Vj. 4 T€) 
erbracht. 
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6. Gewinnverwendung

Aufgrund des Gewinnabführungsvertrages vom 
13. Dezember 2002 mit letzter Änderung vom 18. Juni 
2021 wird der verbleibende Gewinn an die Stadtver-
kehr Bad Mergentheim GmbH, Bad Mergentheim, 
abgeführt. Aus dem an die Stadtverkehr GmbH 
abzuführenden Gewinn erhalten die beiden außen-
stehende Gesellschafter jeweils eine Ausgleichszah-
lung. Die Thüga AG in München erhält eine Zahlung 
in Höhe von 1.349 T€ und die Stadtwerk Tauber-
franken Beteiligungsgesellschaft mbH von 338 T€ 
nach § 3 des Gewinnabführungsvertrages.

Erläuterungen zur Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

Bezeichnung

Anteil am 
Stammkapital

im Gj. 2021

Anteil am 
Stammkapital

im Gj. 2021

Eigenkapital 
lt. Jahresab-
schluss 2021

Jahres-
ergebnis 

2021

(Name/Sitz) in % in T€ in T€ in T€

Stadtwerk Külsheim GmbH, Külsheim 49 147 3.264 212
Stadtwerk Tauberfranken Kom9-Beteiligungs-
GmbH, Bad Mergentheim 100 25 20.425 0
Naturwärme Bad Mergentheim GmbH, 
Bad Mergentheim 100 500 4.094 118

Anteil am 
Stammkapital 

im Gj. 2021

Anteil am 
Stammkapital 

im Gj. 2021

Eigenkapital 
lt. Jahresab-
schluss 2020

Jahres-
ergebnis 

2020

(Name/Sitz) in % in T€ in T€ in T€

WinT Windkraft Tauberfranken GmbH, 
Bad Mergentheim 55 14 25 1

Anteil an KG 
im Gj. 2021

Anteil am 
Kommandit-

kapital im 
Gj. 2021

Kommandit-
kapital lt. 
Jahresab-

schluss 2020

Jahres-
ergebnis 

2020

(Name/Sitz) in % in T€ in T€ in T€

Windpark Külsheim GmbH & Co. KG, Külsheim 40 1 2 6

7. Nachtragsbericht

Es haben sich keine wesentlichen Geschäftsvorfälle 
nach dem Bilanzstichtag mehr ergeben, die noch im 
Abschluss 2021 berücksichtigt werden müssten. Die 
finanziellen Auswirkungen der Corona-Krise können 
zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht verlässlich bezif-
fert werden, da der weitere Verlauf nicht vorhersag-
bar ist. Die Auswirkungen der Ukraine-Krise auf die 
Entwicklungen der Energiepreise und der Wirtschaft 
werden auch Auswirkungen beim Stadtwerk haben. 
Das Vertrauen der Endkunden vor allem in das Pro-
dukt Erdgas dürfte nachhaltig unter den Entwicklun-
gen der letzten Wochen leiden.

Bad Mergentheim, den 14. April 2022

Geschäftsführung

Paul Gehrig   Dr. Norbert Schön
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Alle Daten & Fakten, Aktionen und Ereignisse 
aus dem Jahr 2021 können Sie in unserem 
Online-Geschäftsbericht sehen und hören. 
Klicken Sie doch einfach mal rein!


